
In der letzten Sitzung des Wernigeröder Stadtrates 
vor der Sommerpause wurde Peter Gaffert als neu-
er Oberbürgermeister der Stadt Wernigerode 
durch den Präsidenten des Stadtrates Uwe-Fried-
rich Albrecht vereidigt. Peter Gaffert hat ab 1. August 
die Amtsgeschäfte von Ludwig Hoffmann über-
nommen. Nach 14 Dienstjahren wurde Ludwig 
Hoffmann am 31. Juli im Rahmen einer Feierstunde, 
zu der auch Sachsen-Anhalts Ministerpräsident 
Prof. Wolfgang Böhmer kam, in den Ruhestand ver-
abschiedet. Neben dem Ministerpräsidenten fan-
den insbesondere Stadtratspräsident Uwe-Fried-
rich Albrecht und Landrat Dr. Michael Ermrich 
anerkennende Worte für die Leistung von Ludwig 
Hoffmann in den Jahren seiner Amtszeit. Eine sym-
bolische Amtskettenübergabe an Peter Gaffert und 
die Wünsche für eine konstruktive und sachorien-
tiert Zusammenarbeit mit dem Stadtrat beschlos-
sen die Feierstunde. Am Nachmittag nutzten viele 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt die Möglichkeit 
Ludwig Hoffmann auf Wiedersehen zu sagen und 
Peter Gaffert zu begrüßen. Für seinen Abschied 
hatte Ludwig Hoffmann um Spenden für die Hos-
pitälerstiftung oder die Kulturstiftung gebeten. 
„Ich habe in den letzten Wochen und Monaten 
sehr viel Anerkennung erfahren dürfen. Genauso 
bin ich gefragt worden, ob ich mit Wehmut aus 
dem Rathaus gehe. Wehmut ist für mich nicht der 
richtige Ausdruck. Sie haben vielleicht gemerkt, 
dass Freud und Leid ganz wichtige Erfahrungen mir 
gebracht haben, für die ich sehr dankbar bin und 
nun freue ich mich einfach mit etwas weniger Last 
der Verantwortung mein Leben gestalten zu kön-
nen, Herrn Gaffert wünsche ich nun, dass er eben-
so mehr Freude und Erfolg als Enttäuschung in 
diesem Amte erleben darf.“ sagte Ludwig Hoffmann 
am Schluss seiner Rede. . ■
� (hü,mg, Foto: M. Bein)

(weitere Informationen erhalten Sie in der nächsten Aus-
gabe des Amtsblattes)
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Peter Gaffert als neuer Oberbürgermeister der Stadt 
Wernigerode vereidigt – Ludwig Hoffmann feierlich verabschiedet

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Wernigerode und der Ortsteile 
Benzingerode, Minsleben und Silstedt,

die spannende Wahl für das Amt des Oberbürgermeisters unserer Stadt liegt schon wieder über 3 
Monate zurück. Noch einmal möchte ich mich an dieser Stelle bei all denen bedanken, die mir mit 
ihrer Stimme ihr Vertrauen schenkten. Aber auch all den anderen, die mich nicht wählten, möchte 
ich ein guter Oberbürgermeister sein. Viele schwierige Herausforderungen liegen in den nächsten 
Jahren vor uns, die zu meistern nur gelingen wird, wenn möglichst Viele sich konstruktiv und kreativ 
in die Entwicklung unserer Stadt einbringen. Und dazu, liebe Bürgerinnen und Bürger, möchte ich Sie 
herzlich einladen. Wir brauchen Ihr Engagement, sei es in den Vereinen, Verbänden, in ihren Betrieben 
und Einrichtungen, ganz besonders aber im Stadtrat. Nach meiner Vereidigung durch den Präsidenten, 
Herrn Albrecht am 3. Juli  habe ich die Fortsetzung der guten Zusammenarbeit mit allen Fraktionen 
angekündigt, die unerlässlich ist für das weitere Gedeihen Wernigerodes. 
In den letzten Jahren ist in Wernigerode, nicht zuletzt dank des umsichtigen Wirkens aller Verant-
wortlichen, eine sehr gute Ausgangssituation in fast allen gesellschaftlich relevanten Bereichen ge-
schaffen worden- Wirtschaft, Infrastruktur, Kultur, Bildung, Natur- um auch in Zukunft die stärkste 
Stadt im Landkreis Harz mit einem positiven Image zu sein. Dass dies auch weiterhin so bleibt, muss 
Bewährtes mit Neuem, Traditionelles mit Innovativem verbunden werden. Das gilt insbesondere für 
die bevorstehende Gebietsreform, die einer meiner Arbeitsschwerpunkte der kommenden Wochen 
und Monate werden wird. Hier gilt es, mit Mut, aber auch mit Augenmaß die sich bietenden Chan-
cen zu nutzen, ohne die Stadt zu überfordern oder den potenziellen Stadtteilen das Gefühl des 
„Beitritts“ zu vermitteln. Ziel muss es sein, dem Wunsch der Bürgerinnen und Bürger Rechnung zu 
tragen und zukunftsfähige, endlich auch nachhaltig stabile und erfolgreiche Strukturen zu schaffen.
Gestern habe ich mein Amt als Oberbürgermeister von Wernigerode und seiner Ortsteile Benzinge-
rode, Minsleben und Silstedt angetreten, nachdem ich die Stadt vor fast genau 4 Jahren verlassen 
habe. Ich freue mich riesig auf diese Aufgabe und die damit verbundene Rückkehr in den Harz. 

Ihr Peter Gaffert
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Sparkassenvorstände Klaus Christian Kirchner und  
Dr. Klaus Köhler in den Ruhestand verabschiedet

In einer feierlichen Veranstaltung im Quedlinburger 
Palais Salfeldt wurden am 17.7.08 die langjährigen Spar-
kassenvorstände Dr. Klaus Köhler (Quedlinburg) und 
Klaus Christian Kirchner (Wernigerode) in den Ruhe-
stand ab 1.8.08 verabschiedet.
Herr Kirchner kam schon im Frühjahr 1990 von Goslar 
nach Wernigerode und baute zusammen mit Frau Eva 
Borchert die neue Kreissparkasse Wernigerode auf. 
Diese entwickelte sich schnell zu einer der besten Spar-
kassen im Land Sachsen-Anhalt. Die Bilanzsumme stieg 
von etwa 300 Mio € auf zuletzt etwa 750 Mio €.  
Nach wie vor ist die Kreissparkasse Wernigerode – 
jetzt Harzsparkasse – Marktführer trotz des Wettbe-
werbes von 2 Genossenschaftsbanken und 5 Privat-
banken.
Herr Kirchner war immer ein konsequenter Verfechter 
der seit fast 200 Jahren bestehenden Philosophie der 
Sparkasse mit ihrer kommunalen Verwurzelung. Gera-
de in den Zeiten des dramatischen wirtschaftlichen 
Wandels seit 1990 hat die Kreissparkasse vielfach be-
wiesen, dass sie die Mittelstandsbank ist, die verschie-

dentlich die Finanzierung ortsansässiger Unternehmen 
übernahm, wo die großen Banken sich vom Geschäft 
zurückzogen.
Diese kommunale Verwurzelung bewies Herr Kirchner 
vielfach auch durch sein ehrenamtliches Engagement 
in Vereinen oder in Aufsichtsräten kommunaler Unter-
nehmen in der Stadt Wernigerode. Beispielhaft seien 
der Förderverein Landesgartenschau, die Schloss Wer-
nigerode GmbH oder das Innovations- und Gründer-
zentrum genannt. Durch die erfolgreiche Tätigkeit der 
Sparkasse war eine umfangreiche und unverzichtbare 
Sponsorentätigkeit auf den verschiedensten Gebieten 
möglich.
Herr Kirchner engagierte sich auch in zahlreichen über-
regionalen Verbänden und Einrichtungen. Dadurch 
war er ein hervorragender „Botschafter“ für den guten 
Namen von Stadt und Landkreis Wernigerode.
Oberbürgermeister Ludwig Hoffmann dankte Herrn 
Kirchner für sein vielfältiges Wirken zum Wohle der 
Stadt und wünschte ihm einen guten, vor allem ge-
sunden 3. Lebensabschnitt. ■

Rathausnachrichten

Zur Auszeichnung herausragender wissenschaftli-
cher Leistungen lobt die Wernigeröder Stadtwer-
kestiftung in diesem Jahr erstmalig den Werniger-
öder Wissenschafts-Preis aus. Der Preis soll für 
hervorragende wissenschaftliche Arbeiten verlie-
hen werden, ist mit 3.000,– Euro dotiert und wird 
jährlich vergeben.
Im Rahmen eines Pressegesprächs erläuterten 
Oberbürgermeister Ludwig Hoffmann als Vor-
standsvorsitzender der Stiftung, Prof. Dr. Armin Wil-
ligmann, stell. Vorstandsvorsitzender, Mitglied des 
Aufsichtsrats der Stadtwerke Uwe- Friedrich Alb-
recht und Stadtwerkegeschäftsführer Wenzislaw 
Stoikow das Ziel des Preises- die Förderung von 
Nachwuchswissenschaftlern.
Die Ausschreibung des Preises richtet sich an Wis-
senschaftlerInnen aller Disziplinen, die in Wernige-
rode tätig sind bzw. deren Forschungsthematik sich 
auf Wernigerode bezieht. Das Preisgeld dient auch 
der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuch-
ses und seiner Tätigkeit. Daher darf der Antragstel-
ler im Zeitpunkt der Bewerbung das 40. Lebensjahr 
nicht vollendet haben.

Formlose Bewerbungen sind in zweifacher Ausfer-
tigung zum 30.11. eines jeden Jahres an den Vor-
stand der Wernigeröder Stadtwerkestiftung, Am 
Kupferhammer 38, 38855 Wernigerode zu leiten.
Zu den einzureichenden Unterlagen gehören: An-
gaben zur Person: Vorname, Name, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Tabellarischer Lebenslauf, Angaben zur 
aktuellen Tätigkeit, ggf. Publikations- und Vortrags-
liste, Übersicht zum sonstigen Engagement. Wei-
terhin ist das Thema und Fachrichtung der wissen-
schaftlichen Arbeit sowie eine maximal zweiseitige 
Zusammenfassung der Ergebnisse ist ebenso ein-
zureichen wie ein Exemplar der wissenschaftlichen 
Arbeit in gedruckter oder vervielfältigter Kopie. Bei 
Abschlussarbeiten ggf. Kopien der Gutachten der 
beiden Prüfer/Betreuer.
Die Auswahl der Preisträgerin bzw. des Preisträgers 
erfolgt durch den Vorstand der Wernigeröder Stadt-
werkestiftung. Den Vorschlag unterbreitet eine Ex-
perten-Jury. Die Jury setzt sich aus namhaften Per-
sönlichkeiten der Stadt Wernigerode zusammen. 
Prof. Tschäpe wird für den naturwissenschaftlichen 
Bereich, Prof. Breitenborn für die Geisteswissen-

schaften und Prof. Stolzenberg für die Ingenieurwis-
senschaften zuständig sein. Da erwartet wird, dass 
die Auswertung der eingereichten Arbeiten meh-
rere Monate in Anspruch nimmt, wird die erstma-
lige Preisverleihung im Rahmen eines Festakts der 
Stadtwerkestiftung und der Hochschule Harz Ende 
März 2009 erfolgen.
Fragen zum Verfahren wird der stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende, Prof. Dr. Armin Willingmann 
(Rektor der Hochschule Harz, Friedrichstraße 57 - 
59, 38855 Wernigerode, Telefon 03943/659 100, 
E-Mail rektor@hs-harz.de) interessierten Nach-
wuchswissenschaftlern gern beantworten. ■ (hü)

Wernigeröder Wissenschafts-Preis wird 
von der Stadtwerke-Stiftung ausgelobt

Die Deutsche Bahn AG warb am 9. Juli im Rahmen 
einer Veranstaltung unter dem Motto „Ticket ziehen- 
Fahrpreis gewinnen“ für die breitere Nutzung der Fahr-
scheinautomaten auf den Bahnhöfen. Oberbürgermei-
ster Ludwig Hoffmann probierte den Fahrscheinauto-
maten auf dem Wernigeröder Bahnhof auf. Er gewann 
zwar sein Fahrgeld nicht zurück, stellte aber fest, dass 
der Umgang mit solchen Automaten gewöhnungsbe-
dürftig sei. Er ziehe immer noch eine freundliche Be-
dienung am Schalter vor. Sicher ist aber, dass im Zuge 
der Wirtschaftlichkeit Automaten mehr und mehr das 
Leben auch beim Bahnfahren beeinflussen.  (hü)

Schweizer Botschafter trägt 
sich in das Goldene Buch 

der Stadt Wernigerode ein

Dr. Christian Blickenstorfer, Botschafter der Schweiz 
in Deutschland besuchte am 24. Juli Wernigerode. 
Bevor er am Abend die Ausstellung auf Schloss 
Wernigerode „Napoleon III. Kaiser der Franzosen“ 
eröffnete, wurde er im Wernigeröder Rathaus von 
Stadtratspräsident Uwe-Friedrich Albrecht und 
dem Stellvertreter des Oberbürgermeister Andreas 
Heinrich begrüßt und trug sich in das Golden Buch 
der Stadt Wernigerode ein. ■  (hü, mg)

Neuseelands Botschafter be-
suchte die Hochschule Harz

Seine Exzellenz Alan Cook, Außerordentlicher und 
Bevollmächtigter Botschafter von Neuseeland, kam 
am 10. Juli mit hochrangiger Begleitung, zu der Ver-
treter von New Zealand Trade & Enterprise und der 
Staatskanzlei Sachsen-Anhalt gehörten, um interes-
sierten Studenten und Mitarbeitern der Hochschu-
le Harz seine Heimat vorzustellen, Gemeinsamkei-
ten zu betonen und für ein (Austausch-) Studium 
in Neuseeland zu begeistern. 
„Wissen Sie, ich war schon einmal ein ganzes Wo-
chenende in Wernigerode, mit meiner Frau. Es ist 
wunderschön hier“, so S. E. Alan Cook, der bei der 
Verabschiedung Rektor Willingmann und dem 
ebenfalls anwesenden Oberbürgermeister Ludwig 
Hoffmann versprach, demnächst wieder in die Bun-
te Stadt am Harz zurückzukehren. ■

Abschiedsbesuch in Goslar
Oberbürgermeister Lud-
wig Hoffmann hat sich 
am 2. Juli offiziell von 
seinem Amtkollegen, 
Goslars Oberbürger-
meister Hennig Binne-
wies verabschiedet. Aus 
diesem Anlass pflanzte 
Ludwig Hoffmann im 
Garten der Neuwerkskir-
che einen Spitzahorn-
baum. Ludwig Hoffmann 
bedankte sich bei Henning Binnewies für die jah-
relange konstruktive Zusammenarbeit der Leitungs-
gremien beider Städte. ■
 (hü, Foto: Goslarsche Zeitung)

Einladung der Privilegierten 
Schützengesellschaft Goslar
Das Goslarer Schützenfest ist auch eines der größ-
ten in Süd- Niedersachsen. Es wird veranstaltet von 
der Privilegierten Schützengesellschaft Goslar von 
1220 e.V., eine der ältesten Schützengesellschaften 
Deutschlands und mit ihren 330 Mitgliedern die 
zahlenmäßig größte in Goslar. Traditionell wird das 
Schützenfest Ende Juni bis Anfang Juli eines jeden 
Jahres zehn Tage lang gefeiert.
Schon traditionell nahm Oberbürgermeister Lud-
wig Hoffmann am 30. Juni auf Einladung der Schüt-
zengesellschaft am Schützenfrühstück teil. ■ (hü)

Aus dem Terminkalender des Oberbürgermeisters



407/08 Rathausnachrichten

Die Wernigeröder Hospitälerstiftung hat zum 5. Mal 
den von ihr gestifteten Wernigeröder Bürgerpreis, 
mit dem besondere Verdienste  verliehen. Der Vor-
stand der Stiftung hat sich für die Ehrung von Volker 
Hoffmann entschieden. Volker Hoffmann engagiert 
sich seit 30 Jahren ehrenamtlich für den Sport.

„Ein Leben für das Ehrenamt, auf der Überholspur“ 
so beschrieb Bernd-Peter Winter in seiner Laudatio 
den Preisträger. Engagiert, kompetent aufopfe-
rungsvoll widmet sich Volker Hoffmann besonders 
der Kinder- und Jugendarbeit als langjähriger Vor-
sitzender des Kreissportbundes und im Harzer 
Schwimmverein. Sein Leitspruch lautete immer 
„Warten wir es nicht ab – packen wir es an.“
Volker Hoffmann war schon als Jugendlicher in der 
BSG Einheit Wernigerode und im GST Flossen-
schwimmen aktiv und engagierte sich besonders 
für Kinder und Jugendarbeit. Das Wasser hat es 
dem Sportler, Übungsleiter, Organisator und Be-
treuer angetan.
Seit 1989 arbeitete er als Trainer beim Harzer Sport-
verein Wernigerode Abteilung Schwimmen, enga-
gierte sich als Vizepräsident des Tauchsportverban-
des Sachsen – Anhalt und ist seit der Gründung 
1989 der 2. Vorsitzende im Tauchclub Harz. 2002 
war Volker Hoffmann Mitbegründer des Harzer 
Schwimmvereins 2002 e.V., dessen Vorsitzender er 
seither ist.

Neben dem Trainings – und Wettkampfbetrieb liegt 
ihm die offene Jugendarbeit am Herzen. So gibt es 
verschiedene erfolgreiche Projekte wie: „ Sportskin-
der“ im Elementarbereich - die Verbindung zu den 
Kindertagesstätten, „Fit und vital – Kinder der 

Grundschulen in Bewegung“, „Bewegung und Spaß 
am Nass“ oder das Projekt SportsFinderDay. Viele 
Kinder und Jugendliche sind gern aktiv an den viel-
fältigen, aufregenden Projekten beteiligt.
Seit 10 Jahren ist Volker Hoffmann Vorsitzender der 
Sportjugend. Mit 14 181 Kindern und Jugendlichen 
der größte Jugendverband des Landkreises. 
Nach dem Oberbürgermeister Ludwig Hoffmann 
in seiner Funktion als Vorsitzender der Werniger-
öder Hosptälerstiftung den Preis überreicht hatte, 
bedankte sich Volker Hoffmann mit den Worten: 
„Es ist nicht nur mein Verdienst, eigentlich müssten 
hier 1000 Ehrenamtliche stehen, die jeden Tag im 
Sport, in der Jugendhilfe und in der Sozialarbeit 
tätig sind.“ ■

Volker Hoffmann mit Bürgerpreis der 
Wernigeröder Hospitälerstiftung geehrt

Action, Stars und viel Musik: die „Hier ab vier“ - 
Sommertour vom 4. – 8. August in Wernigerode 
Vier Wochen – vier Orte und jede Menge Action 
bringt die „Hier ab vier“- Sommertour vom 21. Juli bis 
15. August mit. Dabei sendet das MDR-Nachmittags-
magazin auch eine Woche aus Wernigerode: live - 
von Montag bis Freitag, 16.00 – 18.00 Uhr im MDR 
FERNSEHEN. 

Sommer, Sonne, Reisezeit. Das MDR-Nachmittags-
magazin „Hier ab vier“ packt Kameras und Kabel 
zusammen und macht vier Wochen in Thüringen, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt sowie an der Ostsee Stati-
on, um den Zuschauern Fernsehen zum Anfassen zu 
präsentieren. In der dritten Woche ist „Hier ab vier“ 
auf dem Marktplatz in Wernigerode zu Gast. 

Moderatorin Katrin Huß erwartet in der Woche vom 
4. bis 8. August Edwina de Pooter (4.8.), Tom Astor 
(5.8.), Erkan Aki (6.8.), Tommy Steiner (7.8.) sowie Frank 
Zander (8.8.). 

Ob feuriger Einsatz, Formel 1 zum Anfassen oder das 
größte Krad der Welt  - „Hier ab vier“ bringt Action 
auf den Marktplatz: Löschaktionen und ein MDR-
Reporter in Gefahr - am Montag wird es heiß und 
gefährlich. Dieses Chaos wird wohl nur eine Mann-
schaft retten können: die Feuerwehr Wernigerode. 

Wild wird es hingegen am Dienstag, dann nämlich 
ist der Wilde Westen zu Gast. „Buffalo Bill Cody“ 
bringt die Cowboys und Indianer der Westernstadt 
„Pullman City“ zur Wild West Show nach Wernige-
rode. 

Formel 1 Fans kommen am Mittwoch auf ihre Kosten, 
wenn Ralf Heinze exklusiv vier seiner neuen Formel 
1-Modelle vorfährt. Alle Autos sind aus Blech, Metall 
und Rohren selbstgebaut und weltweit einzigartig. 
Dass nicht alles „echt Formel 1 ist“, und Lenkung und 
Hauptbremszylinder von einem Trabi abstammen, 
fällt bei den Nachbauten nicht im Geringsten auf. 
Mit außergewöhnlichen Fahrzeugen geht es am 
Donnerstag weiter, wenn laut Guiness Buch der Re-
korde das „mächtigste und schwerste Motorrad der 
Welt“ auffährt. 4,74 Tonnen wiegt das Krad mit Bei-
wagen und Panzermotor aus der „Harzer Bike 
Schmiede“. Kraftvoll wird es auch am Freitag mit der 
Karate-Show des Sportvereins Wernigerode. 

Ebenfalls vor Ort sind die „Hier ab vier“- Experten: 
Bei Starvisagist Roland Brendler geht es in der Rubrik 
„fit & fesch“ um das schöne Dekolleté, über die Spra-
che von Bello und Co. erzählt „Hundeflüsterer“ und 
Tierpsychiater Dr. Roland Lindner in „fiffi & co“, Ster-
nekoch Christian Henze kocht gemeinsam mit einem 
Hobbykoch aus Sachsen-Anhalt und kreiert Traum-
gerichte in „iss was?!“, Gilbert Häfner gibt in „alles 
rechtens“ Tipps, wenn es um Rowdys am Steuer geht 
und Kriminalhauptkommissarin Ilona Ellrich wird in 
„Tipps gegen Tricks“ verraten, wie man sich am besten 
selbst verteidigen kann. 

Die nächste Sendung: 
Die letzte Station der „Hier ab vier“- Sommertour führt 
ab 11. August an den Strand von Warnemünde. „Hier 
ab vier“- Moderator Peter Imhof präsentiert u. a. Mi-
chael Wendler, Karat, Isabel Varell, Olaf Berger und 
„the bosshoss“. ■
 (Foto: MDR/Marco Prosch)

Gratulation von Jubilaren
Die Redaktion des Wernigeröder Amts-
blattes möchte in den nächsten Ausgaben 
Bürgerinnen und Bürgern der Stadt zu be-
sonderen Jubiläen im Namen der Stadt 
und ihrer Ortsteile gratulieren. 
Aus diesem Grund bitten wir Sie, die auf 
Seite 13 veröffentlichte Bekanntmachung 
zu beachten. 

Langjährige Schulleiterin 
der Grundschule August-
Hermann-Francke in den 
Ruhestand verabschiedet

Mit Abschluss des Schuljahres 2007/08 wurde in 
der August-Hermann-Francke-Schule die langjähri-
ge Schulleiterin Ingrid Kelch in den Ruhestand ver-
abschiedet. Oberbürgermeister Ludwig Hoffmann 
bedankte sich bei Frau Kelch für die geleistete Ar-
beit als Grundschullehrerin und als Schulleiterin 
und überbrachte Blumen und ein Geschenk als 
Andenken. ■ (hü, zie)

Als ausgesprochen erfolgreich bezeichneten die In-
itiatoren des Netzwerks „life is my future“ das erste 
Wernigeröder Bürgerfrühstück, das am 27. April 2008 
auf dem Marktplatz stattgefunden hatte. Den Reiner-
lös von 1100 Euro übergab Maik König, Koordinator 
des Netzwerks an Oberbürgermeister Ludwig Hoff-
mann und Sozialamtsleiterin Christiane Paul. Das 
Geld, für den Bürgerfonds bestimmt, soll für die Un-
terstützung bedürftiger Familien verwandt werden. 
Oberbürgermeister Ludwig Hoffmann bedankte sich 
für diese Initiative und hob hervor, dass das Bürger-
frühstück eine sehr gelungene Veranstaltung war.
  (hü, bo)
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Sozialministerin Dr. Gerlinde Kuppe wünschte allen 
künftigen Nutzern der neuen Sporthalle viel Spaß und 
dass die tägliche Zeit zum Sporttreiben verdoppelt und 
dafür die Zeit vor dem Fernseher halbiert werde. 

Nach zwei Jahren ist die Sanierung der Turnhalle 
nun abgeschlossen. Die offizielle Einweihung fand 
am 7. Juli 2008 statt. 
Bereits zum Baustart war Sachsen-Anhalts Gesund-
heitsministerin Dr. Gerlinde Kuppe nach Wernige-
rode gekommen, um den Fördermittelbescheid für 
das Vorhaben zu übergeben. Frau Dr. Kuppe hat 
nun auch die offizielle Einweihung der frisch sanier-
ten Sporthalle vorgenommen. Sie betonte, dass 
dieses Vorhaben, dass insgesamt knapp 2,5 Mio. € 

gekostet hat, nur gemeinsam mit dem Land Sach-
sen-Anhalt, dem Landkreis Harz und der Stadt Wer-
nigerode realisiert werden konnte. „Es ist eine schö-
ne, moderne Sportstätte entstanden, in der Schul-
sport jetzt auch wieder Spaße machen wird“ be-
tonte die Ministerin.
Oberbürgermeister Ludwig Hoffmann richtete in 
seinen Grußworten den Dank an alle, die die Sa-

nierung unterstützt haben. Besonders bedankte er 
sich bei den beteiligten Planungs- und Baufirmen 
sowie beim Land und beim Landkreis. Die Stadt 
Wernigerode verfügt nun über vier moderne Sport-
hallen, die gute Bedingungen sowohl für den Schul-
sport als auch für den Vereinssport bieten. Er hob 
hervor, dass die Stadt allein dieses Sanierungsvor-
haben hätte nicht realisieren können. „Aus dem 
hässlichen Entlein ist jetzt eine schöne Sporthalle 
mit modernster Technik geworden“ sagte Wernige-
rodes Oberbürgermeister. Die Turnhalle Burgbreite 
wurde 1975 gebaut und war baulich und technisch 
verschlissen. 
Die Sporthalle ist für die Stadt Wernigerode von 
sehr großer Bedeutung. Sie gewährleistet den 
Sportunterricht von 3 Schulen (Sekundarschule 
Burgbreite, Pestalozzi- Schule und die Liv- Ullmann- 
Schule).
Zwei weitere Schulen des Wohngebietes Stadtfeld 
(Grundschule und Gymnasium Stadtfeld) nutzen 
das im Areal befindliche Sportforum für den Leicht-
athletikunterricht und benötigen dazu die Sanitär-
einrichtungen der Halle. Außerdem wird die Sport-
halle in den Nachmittags- und Abendstunden von 
vielen Vereinen genutzt. Dazu kommen an den 
Wochenenden verschiedene Wettkämpfe und Tur-
niere.
Der Umbau und die Modernisierung des Gebäudes 
wurden in 2 Bauabschnitten durchgeführt: Im ers-
ten Bauabschnitt erfolgte der Umbau des Sanitär-
traktes, der zweite Bauabschnitt beinhaltete den 
Umbau und die Sanierung des Sporthallenberei-
ches und der Technikräume der Zweifachturnhalle 
Burgbreite
Mit dem Bewilligungsbescheid vom 10.Juli 2006 
konnte begonnen werden, den 1. Bauabschnitt, den 
Sanitärbereich, zu modernisieren. Die Endabnahme 
dieses sanierten Vorhabens erfolgte am 29. März 

2007. Die Kosten für diesen Bauabschnitt beliefen 
sich auf 922.583,49 € . Das Land förderte das Vor-
haben mit 272 T€ und der Landkreis mit 91 T€.
Mit Bewilligungsbescheid vom 08. Oktober 2007 
begann der 2. Bauabschnitt, die Sanierung des  
Turnhallenbereiches und der Technikräume. Die 
Bausumme des 2. Bauabschnittes beläuft sich  
auf knapp 1,5 Mio €, davon kommen vom Land 
535 T€, vom Landkreis erhält die Stadt einen  
Zuwendungsbetrag von 134 T€.

Sabine Vollmer vom Architekturbüro Alt&Neu über-
reichte Oberbürgermeister Ludwig Hoffmann den 
symbolischen Schlüssel

Musikalisch und sportlich bedankten sich die künf-
tigen Nutzer für die neue Sporthalle. Ein Chor sowie 
die Line-Dance-Gruppe der Sekundarschule Burg-
breite, der Chor der Pestalozzi-Schule und die 
Cheerleader des WSV Rot-Weiß gestalteten ein 
abwechslungsreiches Programm. Mit einer sportli-
chen Staffelvorführung wurde die offizielle Einwei-
hung der Turn- und Sporthalle Burgbreite, wie sie 
nun heißt, abgeschlossen. ■  (hü)

Nach der Auftragsvergabe konnte mit den Sanierungs-
arbeiten am 01. April planmäßig begonnen werden. 
Installationen von Elektrik, Lüftung, Heizung, Sanitär 
und Badewasseranlage mussten als erstes abgerissen 
werden. Dazu war eine Zufahrt für die Abbruchtechnik 
in die Schwimmhalle hinein notwendig. Danach wur-
den mit dem Entfernen sämtlicher Fliesen  und der 
Decke über dem Beckenumgang begonnen. Um kon-
kretere Aufschlüsse über weitere mögliche Schädi-
gungen durch das zuvor eingedrungene Badewasser 
zu erhalten erfolgten parallel dazu weitere Untersu-

chungen durch ein Baustofflabor an den freigelegten 
Beckenwänden. Versuche zeigten, dass die Aus-
gleichsspachtelung im großen Becken nicht mehr den 
Anforderungen entsprach, so dass diese gesamte 
Schicht nach dem Abfräsen der alten Dichtung kom-
plett abgestemmt werden musste. 
Nach dem Abbruch der Decke wurde mit einer über-
dimensionalen Trennschneidmaschine horizontal der 
Beckenkopf abgeschnitten. Augenblicklich ist die 
Rohbaufirma damit beschäftigt, einen neuen Becken-
kopf in 8 Einzelabschnitten einzuschalen und zu be-

tonieren und nach entsprechender Abbindezeit eine 
neue Decke über dem Beckenumgang herzustellen. 
Die anschließende Abdichtung des Beckens und eine 
Probebefüllung werden etwa Anfang September die 
Voraussetzungen für die Fliesenverlegung und den 
Einbau der neuen technischen Ausstattungen sein. 
Durch viele zusätzlich notwendige Einzelmaßnahmen 
und Sonderlösungen sowie technologische Trock-
nungspausen wird augenblicklich davon ausgegan-
gen, dass sich das geplante Bauende, Ende Oktober, 
um etwa einen Monat verschieben wird. ■ (ud)

Sandra Pech, Projektkoordinatorin für den Kleinen Harz 
vor dem Bereich des Parks, im dem die Gebäude aus 
Wernigerode platziert werden. 

Die Baumaßnahmen für den KLEINEN HARZ, der am 
1. Mai nächsten Jahres im Bereich Dornbergsweg 
im Wernigeröder Bürgerpark eröffnet wird, gehen 
schnell voran.
Inzwischen sind die Wegestrukturen auf dem ca. 1,5 
ha großen Gelände klar zu erkennen. Sandra Pech, 
Projektkoordinatorin des Geländes ist mit dem ge-

genwärtigen Stand der vorbereitenden Maßnah-
men recht zufrieden „Es fehlen jetzt nur noch die 
Wegestrukturen, die durch den „Oberharz“ führen. 
80 Prozent der Wegeführung sind fertig“.
Frau Pech freut sich besonders auf die Anlage des 
Bereiches der Miniatur – Harzer Schmalspurbahn 
auf der ehemaligen Lehrbaustelle am Aussichts-
turm.
Hier wird gerade der Brocken modelliert und der 
Berg entsprechend des realen Brockenmassivs, das 
sich genau in der Sichtachse zum Gelände befindet, 
nachgebaut. 
Auch für den Oberharz werden noch viele Erdmas-
sen bewegt. Das Gelände wird umgestaltet und ist 
überplant. Wenn alles fertig modelliert ist, werden 
Pflanzen in die Erde gebracht. Besonders klar struk-
turiert ist der Bereich, der für die Stadt Wernigerode 
vorgesehen ist. Alle anderen Einzelprojekte und Mi-
niaturgebäude werden an einem jeweils idealen 
Standort eingepasst und integriert.
Bonsaiformen einheimischer harzüblicher Gehölze 
und Pflanzen, die für Dachbegrünungen genutzt 
werden, sowie Kleingehölze werden im Herbst ge-
pflanzt.
Doch in bereits fertigen Strukturen sind die ersten 
grünen Oasen bereits geschaffen worden.

Auf der Höhe des ehemaligen Köhlermeilers, gegen-
über dem Betriebseingang Industriebau wird ab 
Mitte Juli der neue Eingangsbereich geschaffen.
Viele gute Ideen werden hier kreativ umgesetzt, um 
eine wirkliche Miniaturwelt zu schaffen. Geplant 
sind Figuren, Wasserläufe, Modellbahnen, Bergwer-
ke und Seilbahnen, die die hohe Detailtreue der 
Gebäude fortsetzen und Bewegung in die Miniatur-
welt bringen. 
Gegenwärtig wird die Baustelle zur Schaustelle im 
Wernigeröder Bürgerpark, denn die Besucher des 
Parks werden schon im Eingangsbereich auf die 
Umgestaltung des Geländes aufmerksam. Die Dau-
erkarteninhaber verfolgen die Baumaßnahmen na-
türlich besonders interessiert und nehmen die Ver-
änderungen täglich wahr.
Als Gemeinschaftsprojekt der KOBA Wernigerode, 
der ARGE Halberstadt und der Oskar Kämmer Schu-
le sowie mit den Kooperationspartnern Akademie 
Überlingen, VHS Bildungswerk Blankenburg und 
Projektbüro Zukunft Harz wirken am guten Gelingen 
des Projektes alle Partner aktiv mit und bringen sich 
mit guten Ideen ein, so dass sich die Errichtung der 
neuen touristischen Attraktion auf einem Erfolg ver-
sprechenden Kurs befindet. ■
 (Text, Foto: Petra Bothe)

Turnhalle Burgbreite Anfang Juli nach Sanierung offiziell eingeweiht
Ministerin für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt Dr. Gerlinde Kuppe

Was passiert in der Schwimmhalle?

Baumaßnahmen für den KLEINEN HARZ gewinnen rasant an Fahrt
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In den 90iger Jahren wurden im Stadtwald von Wer-
nigerode mit Hilfe von ABM Maßnahmen diverse 
Fußgängerbrücken gebaut, die jetzt für die weitere 
Nutzung überprüft wurden. Deshalb fanden in den 
vergangenen Wochen mehrere Ortstermine im Stadt-
wald statt, die sich mit dem Zustand der Fußgänger-
brücken befassten. 
Dabei wurden mit dem städtischen Ordnungs- und 
Bauamt sowie dem Harzklub Abstimmungen zum Be-
darf und zu notwendigen Sanierungsmaßnahmen 
getroffen. Bei den gemeinsamen Begehungen wurden 
auch Prioritäten für die Sanierung bzw. den Abriss 
festgelegt. Es wurde dabei entschieden, dass alle Brü-
cken, die auf einem vom Harzklub ausgeschilderten 

Wanderweg liegen weiter gepflegt und saniert wer-
den. Dies ist zum großen Teil auch bereits geschehen. 
Allerdings hat man sich auch zum Rückbau einiger 
Brücken entschieden. 
Unter anderem trifft dies Brücken im Kalten Tal und im 
Zillierbachtal. Über beide Brücken führt kein ausgeschil-
derter Wanderweg. Darüber hinaus befindet sich im 
Kalten Tal auch kein weiterer Fußweg in den Waldbe-
ständen, so dass keine Notwendigkeit für das Vorhalten 
dieser Brücke bestand. Die zweite Brücke im Zillierbach-
tal sollte auf Grund ihres offensichtlichen Zustandes 
noch einmal gesäubert und repariert werden allerdings 
wurde bei den Sanierungsarbeiten dann doch erhebli-
che Fäulnis im Bereich der Träger festgestellt, die nur 
noch eine Demontage zuließen. Auch eine in der Nähe 
befindliche treppenartige Anlage wurde aus Sicher-
heitsgründen entfernt.
Andere Fußgängerbrücken im Stadtwald werden erhal-
ten, regelmäßig überprüft und in einem verkehrssiche-
ren Zustand Instand gehalten. „Ich hoffe auf das Ver-
ständnis der Spaziergänger, dass der Mitteleinsatz für 
die umfangreichen Wanderwege in und um Wernige-
rode nach Prioritäten geordnet werden muss“ so Volker 
Friedrich, Ordnungsdezernent der Stadt Wernigerode. 
Weiterhin wurde eine Reihe von Wegebaumaßnahmen 
realisiert. Diese Arbeiten wurden bereits im Januar im 

Bau- und Umweltausschuss durch das Sachgebiet Stadt-
forst angekündigt und in den letzten Monaten durch 
drei Fachfirmen durchgeführt. Schwerpunkte in der 
Wegeunterhaltung waren die Forsten in Hasserode, am 
Hilmersberg sowie im Bollhasental. Besonderer Wert 
wurde auf die Profilierung und die Anlage von Entwäs-
serungseinrichtungen gelegt. Es wurden ca. 4.500 m 
Hauptabfuhrwege wiederhergerichtet, ca. 3.200 m Rü-
ckewege instand gesetzt und 35 m Rohre verlegt. Auch 
wurden auf der Winde umfangreiche Asphaltausbesse-
rungen vorgenommen. 
Im Wegeausbau wird Anfang Juli 2008 der Verbin-
dungsweg vom Hüttestieg zum Elverstein auf einer 
Länge von 2.700 m fertig gestellt. Weitere Arbeiten 
sind am Horstberg, am H.-Pohl-Weg und im Voigtstieg 
vorgesehen. Das Wegenetz kann dann wieder seinem 
Hauptzweck, der Erschließung der Waldbestände zur 
Durchführung forstwirtschaftlicher Maßnahmen die-
nen. So werden alle notwendigen Forstschutzarbeiten 
sowie die effektive und schadlose Holzabfuhr erst er-
möglicht und Hochwasserschäden verhindert. Dass 
die pünktlich zur Ferienzeit hergerichteten Wege auch 
den Wanderern und den Radfahrern zu Gute kommen 
soll nicht unerwähnt bleiben, sind doch eine Reihe 
von Forstwegen touristisch ausgewiesen und stark 
frequentiert. ■

Ende Juni konnte die Treppe für den Augstbergturm 
Benzingerode gefertigt und eingebaut werden. Die 
Arbeitsgruppe Benzingerode des Wernigeröder 
Heimat- und Geschichtsvereins und der Ortschafts-
rat möchten sich bei allen Sponsoren sowie Bürge-
rinnen und Bürgern für die Unterstützung des Pro-
jektes bedanken.
Beim Treppenbau und beim Bau des geplanten 
Aussichtspodestes kommt ausschließlich verzink-
ter Stahl zum Einsatz. Durch die gestiegenen Ma-
terialpreise fehlen noch 8000 €, um das Podest 
einzubauen und den Turm zur Besichtigung freige-
ben zu können.
Wer also noch ein letztes Mal etwas für die Voll-
endung des Turms tun möchte, ist herzlich einge-
laden.
Die schon eingebauten Stufen werden einzeln ver-

kauft und kosten 100 € das Stück. Jede gekaufte 
Stufe wird auf Wunsch mit dem Spendernamen 
und dem Herkunftsort gekennzeichnet. Natürlich 
können auch mehrere Stufen auf einmal gekauft 
werden, solange der Vorrat reicht. Ratenzahlung ist 
möglich.
Darüber hinaus wird allen Spendern bei leserlicher 
Anschrift unaufgefordert eine Spendenbescheini-
gung des gemeinnützigen Wernigeröder Ge-
schichts- und Heimatvereins zugesandt.

Das Geld wäre zu überweisen auf das Konto des 
genannten Vereins:
Konto-Nr. 3000 79 290 bei der HARZSPARKASSE, 
Bankleitzahl 810 520 00 unter dem Stichwort:  
Austbergturm SpendeTreppenstufe. ■
�  (Foto: Bothe)

Sanierungsmaßnahmen an Brücken und an Wegen 
im Stadtwald durchgeführt

Augstbergturm in Benzingerode fast fertig 

Brustzentrum Harz durch Deutsche Krebsgesellschaft e.V. und 
Deutsche Gesellschaft für Senologie e.V. zertifiziert

„Brustkrebs – die Diagnose ist für die meisten Frauen 
ein Schock. Sie trifft sie unvorbereitet platzt ungefragt 
in ihr Leben und bringt es aus dem Gleichgewicht“, 
mit diesem eindrücklichen Appell begann Anneliese 
Krull, Leiterin der Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs 
aus Wernigerode, die Grußworte bei der feierlichen 
Zertifikatsübergabe, „Brustzentrum mit Empfehlung 
der Deutschen Krebsgesellschaft und Deutschen Ge-
sellschaft für Senologie“.
Mit dieser Zertifizierung gehört nun das Brustzentrum 
Harz zu den ausgewählten 7 Zentren in Sachsen-An-
halt, die dieses Gütesiegel der beiden Fachgesellschaf-
ten tragen. 
Das Brustzentrum Harz ist ein Gemeinschaftsprojekt des 
Klinikums Dorothea Christiane Erxleben Quedlinburg 
und des Harz-Klinikums Wernigerode-Blankenburg. 
Dr. Peter Redemann, Geschäftsführer des Harz-Klini-
kums, betonte bei seiner Begrüßung: „Diese Zusam-
menarbeit zwischen unseren Krankenhäusern steht 
nicht nur auf dem Papier. Sie kann konkreter nicht 
sein“. Vor genau zwei Jahren begannen beide Kran-
kenhäuser gemeinsame Strukturen zu schaffen. Re-
demann weiter: „Wir sind stolz auf die Anerkennung 
der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen 
Gesellschaft für Senologie, denn an dieses Zertifikat 
sind sehr hohe Anforderungen geknüpft“ und be-
dankte sich damit bei allen Beteiligten. 

Oberarzt Dr. Gerhard Wilhelm, Leiter der Abteilung 
Hämatologie und Onkologie, betonte in seinem Vor-
trag die Wichtigkeit von Brustzentren und der damit 
verbundenen strukturierten Behandlung, denn Brust-
krebs ist die häufigste Krebserkrankung bei Frauen.
OA Wilhelm weiter: „Die Tendenzen der letzten Jahre 
haben gezeigt, dass die Sterblichkeit der Patientinnen 
mit Brustkrebs zurückgeht. Diese positive Entwicklung 
ist auf die Bildung von Brustzentren und damit die 
verbundene Arbeit nach internationalen Standards 
zurückzuführen“. 
Die Strukturen und Inhalte des Brustzentrums stellte 
Herr Oberarzt Dr. Sven-Thomas Graßhoff, Leiter des 
Brustzentrums, ausführlich vor. Graßhoff: „Mit sehr viel 
Aufwand und Organisation haben wir im  letzten Jahr 
an der Umsetzung der optimalen Strukturen gearbei-
tet. Dies wird mit dem heutigen Tag, der feierlichen 
Zertifikatsübergabe, „belohnt“. 
In zertifizierten Brustzentren arbeiten besonders qua-
lifizierte Teams aus verschiedenen Fachrichtungen 
zusammen, stimmen ihre Behandlungskonzepte ab 
und besprechen jeden einzelnen Patientenfall gemein-
sam. In diese Arbeit intensiv eingebunden werden 
auch der Sozialdienst, die Seelsorge sowie die Selbst-
hilfeorganisationen. Durch eine intensive und abge-
stimmte Zusammenarbeit kann das Brustzentrum Harz 
mit seinen Kooperationspartnern ein umfassendes 

Versorgungskonzept anbieten. Die niedergelassenen 
Frauenärzte werden aktiv in die Arbeit des Brustzent-
rums einbezogen. Das Ziel ist eine abgestimmte und 
durchgehende Diagnostik und Therapie. 
Weitere Informationen unter www.brustzentrum-
harz.de. ■ (Kerstin Eilers)

v.l. Dr. Peter Redemann und Ulrich Müller von den 
Geschäftsleitungen in Wernigerode und Quedlinburg, 
Susann Arnold-Wind in Vertretung für Landrat Michael 
Ermrich, Qualitätsmanagerin Juliane Michaelis, Dr. An-
gelika Hohmann, Norbert Lehmann und Dr. Sven-
Thomas Graßhoff
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Kurz vor der Sommerpause eröffnete Hochschul-
Rektor Prof. Dr. Armin Willingmann die 13. Veran-
staltung der GenerationenHochschule am Diens-
tag, den 1. Juli 2008. Auf Grund des großen Inter-
esses musste die Anmeldeliste erneut bereits Tage 
vorher bei 280 Teilnehmern geschlossen werden. 
„Dass Sie heute hierher gefunden haben, bei diesen 
hochsommerlichen Temperaturen, das zeigt, wie 
interessant der heutige Beitrag ist und welch feste 
Institution unsere GenerationenHochschule in Ih-
rem Alltag geworden ist“, so Willingmann bei der 
Begrüßung im vollbesetzten Wernigeröder Audi-
Max.
Dr. rer. nat. Horst Scheffler hatte die Frage: „Warum 
ist der Brocken der höchste Berg des Harzes?“ als 
Titel seiner Vorlesung gewählt. Um das abschlie-
ßend zu klären, nahm er seine Zuhörer mit auf eine 
unterhaltsame und informative Reise, die bei der 
Entstehung der Erde begann, das komplizierte 
Wachstum von Gebirgen streifte und sich dann 
ausführlich dem Harz widmete. Mit vielen Fotos 
und persönlichen Anekdoten gewürzt, erklärte der 
Vortragende die Geburt des Harzes, seine Lagerstät-

ten und abschließend detailliert dessen Morpho-
logie. 
Der gebürtige Wernigeröder, der viele Jahre als 
Grubengeologe in diversen Harzer Bergbaugruben 
und später als Leiter des Harzmuseums tätig war, 
zeigte seinem Publikum faszinierende Bilder „ihres“ 
Gebirges aus dem Weltall und erklärte, warum Kalk-
stein ein unvorstellbar großer Friedhof mit blauen 
Augen ist. Die enge Verbundenheit Schefflers mit 
der Natur im Allgemeinen und dem Harz im Be-
sonderen wurde bei jedem seiner Worte deutlich. 
Auch in seinem Resümee: „Wir haben nur diese 
eine Erde, mit der wir leben können und müssen. 
Echte Wanderer sehen das. Und nehmen alles, was 
sie in den Wald hineintragen wieder mit.“
Nach den „Semesterferien“ geht die Generationen-
Hochschule am 7. Oktober 2008 in eine neue Run-
de. Die Justizministerin Sachsen-Anhalts Prof. Dr. 
Angela Kolb wird Patientenverfügungen aus rechts-
politischer Sicht betrachten. Für eine Teilnahme an 
den Veranstaltungen ist eine Registrierung zu jeder 
einzelnen Vorlesung nötig. Anmeldungen sind auf 
der Webseite unter www.generationenhochschu-

le.de oder telefonisch unter (03943) 659-193 mög-
lich. 
Das gesamte Veranstaltungsprogramm des Jahres 
2008 sowie fotografische Impressionen der bereits 
erfolgten Vorlesungen sind ebenfalls auf den Web-
seiten der GenerationenHochschule abrufbar. ■

Interessante Einblicke in die Geologie und Morpholo-
gie erwarteten die Generationen-Studenten beim Vor-
trag von Dr. Horst Scheffler im Wernigeröder Audi-
Max

„Sachsen-Anhalts Domschätze“ heißt der reich be-
bilderte Kunstreiseführer, der jetzt im Schmidt-
Buch-Verlag Wernigerode erschienen ist. Auf 80 
Seiten machen die Autoren in populär verfassten 
Texten mit den wertvollen Sammlungen der Dome 
in Halberstadt, Naumburg und Merseburg sowie 
der Stiftkirche Quedlinburg bekannt.  Hier findet 
der Kulturtourist auf engem Raum einen enormen 
Hort an kostbarsten Kunstschätzen vor, wie er nörd-
lich der Alpen seinesgleichen sucht. 
Die Kustoden Jörg Richter (Halberstadt), Annette 
Mentel (Quedlinburg), Dr. Holger Kunde (Naum-
burg) und der Domarchivar Markus Cottin (Merse-
burg) beschreiben die schönsten und bedeutsams-
ten Exponate ihrer Einrichtungen. Zuvor geben sie 
dem Leser wichtige geschichtliche und architekto-
nische Details zum jeweiligen Gebäude, tauchen 
ein in die Herkunft und die Geschichte(n) ihrer 
Domschätze und einzelner Stücke bis sie schließ-
lich sachkundig und mit vielen Hintergrundinfor-
mationen durch die offiziellen Rundgänge führen. 
79 Farbabbildungen vermitteln dem Leser einen 

ersten Eindruck vom Glanz und der Schönheit der 
ausgestellten Kostbarkeiten, zu denen prunkvolle 
Reliquiare, Evangeliare, Teppiche, Pluviale, Mitren, 
Handschriften, Kelche sowie Bildnisse und Altäre 
gehören.
Der Kunstführer ist ab sofort deutschlandweit im 
Buchhandel sowie vor Ort in den Domen und wei-
teren kulturtouristischen Einrichtungen erhältlich. 
Jörg Richter (Halberstadt)
Annette Mentel (Quedlinburg)
Dr. Holger Kunde (Naumburg) 
Markus Cottin (Merseburg) 

Sachsen-Anhalts Domschätze
Der Kunstführer, 1. Auflage Juli 2008, 79 farbige 
Abbildungen, 80 Seiten, Format 148 x 210 mm, 
ISBN 978-3-936185-59-1, 5.00 Euro

Schmidt-Buch-Verlag Wernigerode • Die Winde 
45 • 38855 Wernigerode, Tel.: (03943) 23246 • 
Fax (03943) 45010 E-Mail: info@schmidt-buch-
verlag.de ■

04.08.08
14.00 Uhr Klönnachmittag
14.30 Uhr Singgemeinschaft
05.08.08
10.00 Uhr Kreativkreis
14.30 Uhr Seniorentanz im Sitzen
14.30 Uhr SPD – AG 60 plus
06.08.08
  9.30 Uhr Seniorentanz – Fortgeschrittene
14.00 Uhr Kreativgruppe
15.00 Uhr Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
07.08.08
10.00 Uhr Nordic Walking
14.00 Uhr Spielnachmittag
14.00 Uhr Gehörlosenberatung
11.08.08
14.00 Uhr Klönnachmittag
14.30 Uhr Singgemeinschaft
12.08.08
10.00 Uhr Kontaktegruppe Kreativgruppe
14.30 Uhr Seniorentanz Gr. 2
13.08.08
14.00 Uhr Initiativgruppe Naturfreunde
14.00 Uhr Kreativgruppe
15.00 Uhr Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete

16.00 Uhr Selbsthilfegruppe MS-Betroffene
14.08.08
10.00 Uhr Nordic Walking
14.00 Uhr Selbsthilfegruppe Rollifahrer
14.00 Uhr Spielnachmittag
18.08.08
14.00 Uhr Klönnachmittag
14.30 Uhr Singgemeinschaft
19.08.08
10.00 Uhr Kreativkreis
14.30 Uhr Seniorentanz im Sitzen
20.08.08
14.00 Uhr Kreativgruppe
15.00 Uhr Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
21.08.08
10.00 Uhr Instrumentalkreis
10.00 Uhr Nordic Walking
14.00 Uhr Spielnachmittag
15.00 Uhr Selbsthilfegruppe Schlaganfallbetroffene
25.08.08
14.00 Uhr Klönnachmittag
14.30 Uhr Singgemeinschaft
26.08.08
10.00 Uhr Kontaktegruppe – Kreativkreis
14.30 Uhr Seniorentanz Gr. 

27.08.08
14.00 Uhr Kreativgruppe
14.30 Uhr Selbsthilfegruppe Diabetiker
15.00 Uhr Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
28.08.08
10.00 Uhr Nordic Walking
14.00 Uhr Spielnachmittag
14.00 Uhr Selbsthilfegruppe Kehlkopflose

Weitere Termine in der Seniorenbegegnungs-
stätte Steingrube 8:

Freiwilligenagentur 
Sprechzeiten: 
mittwochs und donnerstags von 10.00 – 12.00 
Uhr
Telefon: 0 39 43 / 26 50 50

Hospizverein Wernigerode e. V.
Sprechzeiten: 
montags – donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr und 
14.00 – 16.30 Uhr
freitags von 10.00 – 12.00 Uhr
sowie Termine nach Vereinbarung
Telefon: 0175 / 6808074

13. Veranstaltung der GenerationenHochschule: Mit Geist und Hammer

Warum ist der Brocken der höchste Berg des Harzes?

Kunstreiseführer „Sachsen-Anhalts 
Domschätze“ erschienen

Veranstaltungen in der Seniorenbegegnungsstätte Steingrube 8 • Monat August 2008 
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Woche vom 04. August – 08. August 2008

04. August 2008 Bergbau live im Besucherberg-
werk „Drei Kronen & Ehrt“, 
Hautnah könnt ihr während einer Führung u. a. die 
Geräte der Bergbautechnik für die Erzgewinnung 
kennenlernen.
Treff: 9.30 Uhr Busbahnhof
Rückkehr gegen 12.30 Uhr Busbahnhof
Rucksackverpflegung mitbringen
Veranstalter: Stadtjugendpflege, Horte
Unkostenbeitrag: 3,50 €

05. August 2008 Kreatives immer nur aus Papier? 
Vielfältig sind die Möglichkeiten, kreativ zu sein.
Von Fingerpuppen bis hin zu Wollpüppchen und 
Luftikussen könnt ihr alles selbst anfertigen.
Treff: 10.00 Uhr Hort Harzblick
Dauer der Veranstaltung bis ca. 13.00 Uhr
Veranstalter: Hort Harzblick
Unkostenbeitrag: 2,00 €

06. August 2008 Einblick in die Werkstatt der Na-
tur, eine Naturerlebniswanderung
Mit der Harzquerbahn in Drei- Annen- Hohne an-
gekommen, warten die Ranger schon auf euch. Der 
Rückweg erfolgt zu Fuß durch die sagenumwobe-
ne Bergwildnis. Und natürlich warten dabei viele 
Überraschungen auf euch.
Rückkehr gegen 14.45 Uhr
Veranstalter: Internationaler Bund e.V.
Unkostenbeitrag: 3,00 €

07. August 2008 Auf Entdeckungsreise zur Burg 
Falkenstein
Auf dem mittelalterlichen Burggelände lernt ihr die 
Spuren von gestern kennen. Und natürlich könnt 
ihr auf dem Falkenhof auch die Greifvögel im freien 
Flug beobachten.
Treff: 9.00 Uhr Busbahnhof

Rückkehr gegen 13.30 Uhr Busbahnhof
Rucksackverpflegung mitbringen
Veranstalter: Horte
Unkostenbeitrag: 5,00 €

08. August 2008 Energie aus der Sonne 
An einigen Modellen könnt ihr selbst erleben, wie 
die Sonne zum Energiespender wird.
Treff: 10.00 Uhr Eingang Bürgerpark 
Dauer der Veranstaltung bis ca. 13.00 Uhr
Veranstalter Förderverein der Landesgartenschau 
WR 2006 e.V.

Woche vom 11. August – 15. August 2008

11. August 2008 Flugzeuge ganz nah
Im Luftfahrtmuseum könnt ihr sie bestaunen.
Treff: 9.45 Uhr Eingang Museum Veckenstedter 
Weg
Dauer der Veranstaltung bis ca. 12.00 Uhr
Veranstalter: Internationaler Bund e. V.
Unkostenbeitrag: 3,50 €

12. August 2008 Paddeln auf der Oker 
Mit den Booten der Stadtjugendpflege könnt ihr 
an der Okertalsperre einen tollen Paddelspaß erle-
ben.
Treff: 9.00 Uhr Jugendhaus Center
Rückkehr gegen 17.00 Uhr
Bitte Rucksackverpflegung, festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung mitbringen
Veranstalter: Stadtjugendpflege

13. August 2008 Naturerlebniswanderung im Na-
tionalpark Harz 
Mit der Harzquerbahn in Drei-Annen-Hohne ange-
kommen warten die Ranger schon auf euch. Der 
Rückweg erfolgt zu Fuß durch die sagenumwobe-
ne Bergwildnis. Und natürlich warten dabei viele 
Überraschungen auf euch.
Treff: 9.15 Uhr Bahnhofsvorplatz
Rückkehr gegen 15.00 Uhr
Bitte Rucksackverpflegung mitbringen.
Veranstalter: Internationaler Bund e. V.
Unkostenbeitrag: 3,00 €

14. August 2008 Wie in „Fluch der Karibik“ einmal 
Pirat und Seeräuber sein
Ihr könnt euch verkleiden und mitmachen beim 
großen Piraten- und Seeräuberfest im Waldbad 
Darlingerode

Treff: 9.00 Uhr Schwimmhalle Weinbergstraße
Veranstalter: Horte, Stadtjugendpflege, DLRG 
Unkostenbeitrag: 3,00 €

15. August 2008 Kreatives Gestalten mit Naturma-
terialien
Mit verschiedenen Naturmaterialien, die ihr im Park 
sammelt, könnt ihr ein schönes Bild malen.
Treff: 10.00 Uhr Eingang Bürgerpark
Dauer der Veranstaltung bis 12.00 Uhr
Veranstalter: Harzmuseum, Grünes Klassenzimmer
Unkostenbeitrag: 2,00 €

18. August – 19. August 2008

18. August 2008 Der Berg ruft ... klettern in den 
Harzer Bergen 
An den Schnarcherklippen könnt ihr euren Mut 
unter Beweis stellen.
Treff: 9.00 Uhr Jugendhaus Center
Rückkehr gegen 16.00 Uhr
Rucksackverpflegung mitbringen, festes Schuh-
werk, wetterfeste Kleidung anziehen
Veranstalter: Stadtjugendpflege, Kletterservice 
Reinhold
Unkostenbeitrag: 3,00 € (leider schon ausgebucht)  

19. August 2008 Zurück ins Mittelalter auf der Burg 
Regenstein
Die Reste der mittelalterlichen Grafenburg und die 
Falkenschau lernt ihr in einer Führung kennen. An-
schließend ist im Feuerland der große Schatz ver-
steckt. Ihr müsst ihn nur suchen!
Treff: 9.15 Uhr Bushaltestelle Center
Rückkehr gegen 16.00 Uhr
Veranstalter: Horte, Stadtjugendpflege
Unkostenbeitrag: 6,00 € (leider schon ausgebucht) 
 
12. – 14. August 2008 Erlebnistour zum Birn-
baumteich
Mit dem Kleinbus fahrt ihr zum Birnbaumteich  
nahe gelegen bei Harzgerode. Von dort aus un-
ternehmt ihr Tagestouren in die nähere Umge-
bung.
Treff: 12. August 2008  9.00 Uhr Kinderheim Kreuz-
berg
Rückkehr am 14. August gegen 14.00 Uhr
Bitte ein funktionstüchtiges Fahrrad und für den 
ersten Tag Rucksackverpflegung mitbringen.
Teilnahme für Kinder ab 11 Jahre
Unkostenbeitrag: 5,00 € (leider schon ausgebucht)  

THEO-Theater im 
Jugendhaus Center
Am 27. Juni wurde im Jugendhaus Center der Film 
des Theaterstücks „Dornen der Dämmerung“ ge-
zeigt. Bei diesem Theater, welches von der Stiftung 
Evangelische Jugendhilfe St. Johannis Bernburg 
begleitet wurde, setzten sich arbeitslose Jugendli-
che mit den Themen Rassismus und Liebe ausein-
ander. 
Sie waren sowohl als Schauspieler aktiv, als auch 
beim Catering beziehungsweise beim Herstellen 
der Requisiten beschäftigt. Das Theaterprojekt 
wurde von der KOBA des Harzkreises und dem 
Bundesprojekt „Vielfalt tut gut – Jugend für Vielfalt, 
Toleranz und Demokratie“ gefördert. 
Im Center wurde nun der Film gezeigt, der bei der 
Premiere am 15. April in Blankenburg aufgezeich-
net worden war. Ursprünglich war geplant das 
Theaterstück live vorzuführen, da aber Schauspie-
ler erkrankt waren, wurde kurz entschlossen um-
disponiert. 
Neben den Teilnehmern des JuLeiCa-Kurses der 
Stadtjugendpflege sahen weitere interessierte Ju-
gendliche den Film und zogen ein positives Fazit 
zu der Veranstaltung. Anschließend nutzten sie die 
Möglichkeit Fragen zum Stück und seiner Entste-
hung zu stellen. ■
�  (Stadtjugendpflege Wernigerode)

Jugendhaus Center
Benzingeröder Chaussee 1 – Tel. 22291
Öffnungszeiten 01. – 22.08.2008 (Sommerferien):
Montag: 10.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 – 13.00 Uhr

Vormittagsangebote in den Sommerferien:
04.08.08  10.00 Uhr Gestaltung eines Bildes in En-

kaustik-Technik
06.08.08  10.00 Uhr Basteln eines Sommerklingel-

spiels
13.08.08  10.00 Uhr Spaß-Disko mit Verkleiden, An-

malen und vielen Überraschungen

Jugendclub Harzblick
Heidebreite 8 – Tel. 633661
Öffnungszeiten 01. – 22.08.2008 (Sommerferien):
Dienstag: 10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 13.00 Uhr

Vormittagsangebote in den Sommerferien:
05.08.08  10.00 Uhr Gestalten eines Bildes in Enkaus-

tik-Technik
07.08.08  10.00 Uhr Kochtag im Harzblick
12.08.08  10.00 Uhr Basteln eines Sommerklingel-

spiels

14.08.08  10.00 Uhr Apfelhexen basteln und indivi-
duell gestalten

Jugendcafé
Klintgasse 6 –Tel.  654-174
Öffnungszeiten 01. – 22.08.2008 (Sommerferien):
Montag: 16.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch: 16.00 – 22.00 Uhr
Freitag: 16.00 – 22.00 Uhr

Jugendtreff Silstedt
Harzstraße 26 a, Silstedt – Tel 249752
Öffnungszeiten 01. – 22.08.2008 (Sommerferien):
Montag – Samstag 16.00 – 21.00 Uhr Selbstverwal-
tung

Jugendtreff Benzingerode
Schützenplatz, Benzingerode – Tel. 24 97 16
Öffnungszeiten 01. – 22.08.2008 (Sommerferien): 
Mittwoch 15.00 – 20.00 Uhr Selbstverwaltung über 
Begleitung Streetwork

In der Zeit vom 25.08.2008 bis 05.09.2008 sind 
alle Jugendtreffs der Stadtjugendpflege Wernige-
rode geschlossen.

Ferienpass 2008 – Veranstaltungen

Veranstaltungen der Jugendeinrichtungen  
der Stadt Wernigerode im Monat August 2008
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Am Mittwoch, den 9. Juli 2008, überreichte Ober-
bürgermeister Ludwig Hoffmann im Namen der 
Wernigeröder Stadtwerkestiftung einen Förder-
scheck über 5000,- Euro an Prof. Dr. Klaus-Dietrich 
Kramer, Leiter des Forschungsprojektes „Elektro-
motorische Ventilsteuerung für Kraftfahrzeuge“ am 
Fachbereich Automatisierung und Informatik der 
Hochschule Harz und Geschäftsführer des Instituts 
für Automatisierung und Informatik GmbH. Die 
seit knapp drei Jahren bestehende Stiftung steht 
unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Ludwig 
Hoffmann, seinem Stellvertreter Hochschul-Rektor 
Prof. Dr. Armin Willingmann sowie namhaften 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Kommunal-
politik. 
„Die Stadtwerkestiftung setzt ihren Schwerpunkt 
bei der wirtschaftlichen Förderung; ein wichtiger 
Punkt sind hier natürlich Wissenschaft und For-
schung. Wir hoffen, dass dieses spannende Projekt 
mit Hilfe unserer Unterstützung die erste und bes-
te Lösung am Markt bieten kann und wünschen 
viel Erfolg“, so Oberbürgermeister Hoffmann bei 
der Übergabe. Dr. Franz Mnich, NEMAK Europe 
GmbH, ergänzte: „Die Idee zu diesem innovativen 
Forschungsprojekt wurde von der Wirtschaft an 
die Hochschule herangetragen, das zeigt auf welch 
hohem Niveau sich eine solche regionale Zusam-
menarbeit bewegen kann“. 

Seit mehreren Jahren wird an der Hochschule Harz 
in Verbindung mit dem Institut für Automatisierung 
und Informatik GmbH an der Entwicklung eines Ak-
tuatorsystems für die elektromagnetische/elektro-
motorische Betätigung der Gaswechselventile in 
Verbrennungsmotoren gearbeitet. Anstöße dazu ka-
men seinerzeit von der Firma Rautenbach. Bislang 
werden die Ventilsteuerzeiten in Benzin- oder Die-
selmotoren rein mechanisch erzeugt (Kurbelwelle, 
Steuerkette oder -riemen, Nockenwelle, Ventil). Das 

neue Konzept geht von einer elektromagnetischen/
elektromotorischen Ansteuerung der Ventile aus, 
was eine Entkopplung zur Kurbelwelle darstellt, wo-
mit eine vollständige Variabilität der Ventilbetätigung 
gegeben ist. Dies lässt, neben der Reduzierung der 
Schadstoffemissionen und des Kraftstoffverbrauches, 
eine Erhöhung des Motordrehmomentes erwarten. 

„Durch die Spende der Stadtwerkestiftung hoffen wir, 
dass die komplexen elektronischen Steuer- und Reg-
lerkonzepte auf einen Mikrocontroller – im Volks-
mund Chip – übertragen werden können. Das wird 
den Geräteaufwand zum Betrieb des Ventilaktuators 
reduzieren und das System deutlich weiterentwi-
ckeln, so dass wir Ende des Jahres in eine erste Test-
phase eintreten werden, deren Ziel der Einbau in ein 
Testfahrzeug sein wird. Die erfolgreiche Entwicklung 
des komplett an der Hochschule Harz entstandenen 
Systems verdanken wir auch den großartigen Stu-
denten, die in die angewandte Forschung eingebun-
den sind und in der Lehre von dem Projekt profitie-
ren“, berichtete Prof. Dr. Klaus-Dietrich Kramer den 
interessierten Zuhörern. Im Übrigen bleibt es span-
nend: Weitere Fragen konnten nicht beantwortet 
werden, da eine Geheimhaltungsvereinbarung mit 
einem deutschen Automobilhersteller besteht und 
bereits konkrete Pläne existieren, das Aktuatorsystem 
bei Kraftfahrzeugen einzusetzen. ■

Die Stadtwerke Wernigerode bleiben für die nächs-
ten 20 Jahre der Energie- und Trinkwasserversorger 
in Wernigerode. Oberbürgermeister Ludwig Hoff-
mann und Stadtwerke-Geschäftsführer Wenzislaw 
Stoikow haben die neuen Konzessionsverträge un-
terzeichnet. 

Nachdem die Stadt zwei Jahre vor Ende der alten 
Konzessionsverträge deren Auslaufen im Bundesan-
zeiger bekanntgegeben hat, wurden jetzt, drei Mo-
nate später, die neuen Verträge abgeschlossen. Mit 
der Vergabe der Konzessionsrechte ab 2011 hat die 

Stadt Wernigerode erneut das regionale Versor-
gungsunternehmen sowohl mit dem Betrieb des 
örtlichen Strom- und Gasversorgungsnetzes als auch 
des Trinkwassernetzes betraut. „Der Weiterbestand 
des Unternehmens bis 2030 ist damit gesichert“, so 
Wenzislaw Stoikow. Neu ist, dass die zwischenzeit-
lich eingemeindeten Ortsteile Benzingerode, Mins-
leben und Silstedt, deren Stromnetze bislang von 
einem überregionalen Netzbetreiber betrieben wur-
den, nun auch zum örtlichen Versorgungsgebiet der 
Wernigeröder Stadtwerke gehören. 

In seiner Dankesrede vor dem Stadtrat gab der Ge-
schäftsführer einen kurzen Überblick über die Ge-
schichte der Stadtwerke seit der Wiedergründung 
im Jahr 1990. Hierbei erinnerte er an den Abriss des 
alten Kohleheizwerkes und die Inbetriebnahme der 
umweltschonenden Erdgasheizwerke am Kupfer-
hammer und im Harzblick. Diese tragen bis heute 
wesentlich zur Verbesserung der Luftqualität und 
damit der Lebensqualität in Wernigerode bei. Auch 
die Eröffnung der Wernigeröder Erdgastankstelle im 
Jahr 1998 und des Kundenzentrums in der Breiten 
Straße 8 in Wernigerode nannte er als Meilensteine 
in der Stadtwerke-Geschichte. Letzteres wird gerade 
mit Zunahme des Wettbewerbs auf dem Energie-
markt an Bedeutung gewinnen. „Wir verstehen uns 
als kompetenten Servicepartner vor Ort“, so Herr 

Stoikow. „Unsere Energieberatung in Wernigerode 
und unsere Dienstleistungen stellen wesentliche 
Säulen in unserem Angebot dar. Hierin unterschei-
den wir uns von großen zentralisierten Konzernen.“ 

Im Laufe der letzten 20 Jahre investierten die Stadt-
werke über 130 Millionen Euro. Unter anderem in 
den Bau des Wasserwerks an der Zillierbachtalsper-
re, das heute rund 38.000 Einwohner nicht nur im 
Versorgungsgebiet der Stadtwerke, sondern auch im 
Oberharz mit Trinkwasser bester Qualität versorgt. 
Zu den Hauptinvestitionen der letzten Jahre zählen 
gleichermaßen die Sanierung des Wasserkraftwer-
kes Steinerne Renne und der Abschluss Grauguss-
sanierung im Erdgasnetz in 2006. 

Seit der Gründung zahlten die Stadtwerke 23,8 Mil-
lionen Euro Konzessionsabgabe und knapp 10 Mil-
lionen Euro Gewerbesteuer an die Stadt Wernige-
rode. Gleiches gilt für den Gewinn, der jährlich der 
Stadt zufließt und auf diese Weise den Werniger-
ödern direkt zugute kommt. „Die Stadtwerke sind 
schuldenfrei und damit in einer sehr guten Position, 
um im Laufe der nächsten zwei Jahre über den Er-
werb der Stromnetze von Benzingerode, Minsleben 
und Silstedt mit dem bisherigen Netzbetreiber zu 
verhandeln“, erläutert der Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer abschließend. ■� (Foto: M. Bein)

Die Stadtwerke Wernigerode arbeiten seit einigen 
Wochen in einem Konsortium von Unternehmen 
der Energiewirtschaft mit, die sich gemeinsam mit 
der Entwicklung regenerativer Energieversorgung 
im Landkreis Harz beschäftigen. Zu einem Treffen 
des Konsortiums, an dem Vertreter aller Stadtwerke 
des Harzkreises sowie die großen Energielieferan-
ten und die Erzeuger erneuerbarer Energie in Wer-
nigerode zusammen kamen, wurde über das Pro-
jekt informiert.

Ziel ist es die technische und wirtschaftliche Er-
schließung und Einbindung erneuerbarer Energie-
ressourcen voranzutreiben. Dafür wurde unter Fe-
derführung der Windpark Druiberg GmbH aus 
Dardesheim ein Förderantrag beim Bund gestellt, 
der positiv beschieden wurde. 

Als eines von sechs Modellprojekten genießt die 
Studie nun eine Förderung durch den Bund. Insge-
samt stehen etwa 9 Mio. € Fördermittel zur Verfü-

gung, die mit Eigenmitteln ergänzt werden müssen. 
Hauptziel des Konsortiums, das wissenschaftlich 
durch die Universitäten Kassel und Magdeburg 
unterstützt wird, ist die Erstellung eines Gesamt-
konzeptes für den Landkreis Harz. 
„Wir werden die Öffentlichkeit weiter über den 
Fortgang der Planungen informieren“ berichtete 
Wenzislaw Stoikow, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Wernigerode. Mit konkreten Ergebnissen ist al-
lerdings erst in einigen Jahren zu rechnen. ■

Wernigeröder Stadtwerkestiftung unterstützt zukunftsträchtiges Forschungsprojekt der Hochschule Harz

Elektromotorische Ventilsteuerung für Kraftfahrzeuge erreicht 
entscheidende Entwicklungsstufe

Stadt Wernigerode entscheidet sich erneut für Stadtwerke 

Bewährte Partnerschaft wird weiter fortgesetzt

Stadtwerke Wernigerode sind Teilnehmer des Projektes 
„Regenerative Modellregion Harz“

Übergabe des Förderschecks der Stadtwerkestiftung 
durch Ludwig Hoffmann (2.v.l.), Oberbürgermeister der 
Stadt Wernigerode, an Prof. Dr. Klaus-Dietrich Kramer 
(5.v.l.) vom Fachbereich Automatisierung und Informa-
tik der Hochschule Harz

Wirtschaftsseite
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Durch die Einführung von Service Centern in der 
Bundesagentur für Arbeit wurde die telefonische 
Erreichbarkeit aller Agenturen für Arbeit bundes-
weit erheblich verbessert und die Servicezeiten 
erweitert. Das Service Center steht in der Zeit von 
8:00 Uhr bis 18:00 Uhr Montag bis Freitag unter 
der Servicenummer 01801 555 111 (3,9 Cent je 
Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, 
bei Anrufen aus den Mobilfunknetzen gelten davon 
abweichende Preise) zur Verfügung. 
Die Einführung der bundesweit geltenden Service-
nummer erfolgte im Hinblick auf einen einheitli-
chen und kundenorientierten Service der Bundes-
agentur für Arbeit. 

Die Mitarbeiter/-innen des Service Center sind in 
der Lage, agenturübergreifend kompetent allge-
meine und sachverhaltsbezogene Auskünfte zu 
erteilen, die mittels der vorhandenen IT-Fachverfah-
ren ohne Leistungsunterlagen möglich sind.
Hierzu erfolgt unmittelbar nach Beginn des Gesprä-
ches die Identifikation des Kunden. 
Dies bedeutet, dass der Kunde zunächst den voll-
ständigen Namen, das Geburtsdatum und die Kun-
dennummer benennen muss. Des Weiteren wer-
den die aktuelle Wohnortanschrift und die Telefon-
nummer in diesem Zusammenhang benötigt.
Soweit eine vollständige Identifikation erfolgte, 
wird umgehend mit der Bearbeitung des Kunden-

anliegens begonnen. War diese nicht möglich, wer-
den auf entsprechende Kundenanliegen nur allge-
meine Auskünfte und Informationen gegeben.
Diese Vorgehensweise ist erforderlich, um den 
Anforderungen des Datenschutzes zu entspre-
chen. Hierbei ist zu beachten, dass Dritten gegen-
über Auskünfte, den Kunden betreffend, trotz  
ggf. vollständiger Identifikation, aus Datenschutz-
gründen grundsätzlich nicht erteilt werden kön-
nen, es sei denn, der Kunde hat den Dritten hin-
sichtlich einer Auskunftserteilung bevollmächtigt. 
Die rechtlichen Grundlagen hierfür finden sich in 
den §§ 67 ff. des Sozialgesetzbuches Zehntes Buch 
(SGB X). ■

Die Firma Harzer Baumkuchen Friedrich GbR und 
Ute Warnthal und Ralf Quednau von der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Wernigerode im Ge-
spräch

Wirtschaftsförderung: Herr Friedrich, Sie sind ja nun 
seit vielen Jahren in Wernigerode mit Ihrer Firma „Har-
zer Baumkuchen“ ansässig. Was hat Sie dazu bewogen 
und warum Baumkuchen?

Friedrich: Durch strukturelle Veränderungen bei mei-
nem damaligen Arbeitgeber und durch einen kleinen 
Anstoß eines Arbeitskollegen hatte ich die Initiative 
ergriffen Selbstständigkeit und Baumkuchen mitein-
ander zu vereinen.

Wirtschaftsförderung: Der Salzwedeler Baumku-
chen zählt zu den bekanntesten Produzenten auf dem 
internationalen Markt. Wie stehen Sie in Bezug auf 
Ihre Konkurrenz?

Friedrich:  Der Salzwedeler Baumkuchen ist nun mal 
der Bekannteste in Deutschland, das wollen wir auch 
neidlos anerkennen. Viel wichtiger ist es für uns ge-
wisse Aspekte vom Salzwedeler Baumkuchen mit 
aufzunehmen, genauso wie sie etwas von uns aufneh-
men. Jeder Baumkuchen hat seine besonderen Un-
terschiede und deswegen trifft er auch den Ge-
schmack so vieler Menschen.

Wirtschaftsförderung: Sie beliefern nun auch Japan 
mit Ihren Baumkuchenspezialitäten. Haben Sie eine Er-
klärung dafür, warum der Baumkuchen bei den Japanern 
so beliebt ist? Wie kam es zu diesem Kontakt?

Friedrich: Es sind viele Pakete schon nach Japan ge-
liefert worden, ob mit dem Rathaus Wernigerode oder 
individuellen Dekoren. Ein Exportgeschäft ist es je-
doch nicht. In Japan zählt der Baumkuchen zu den 
beliebtesten Backwaren überhaupt. 
Anders als in Deutschland ist es dort jedoch ein Mas-
senprodukt. So zählt Herr Kawamoto zu den größten 
Baumkuchenherstellern in Japan, er besitzt dort über 
450 Ladengeschäfte und beschäftigt ca. 3000 Mit-
arbeiter. Ich selbst hatte bereits die Ehre mit Herrn 
Kawamoto zusammenzutreffen und konnte mir direkt 
in Mikowa Anjo ein Bild von diesem außergewöhn-
lichen Unternehmen machen.

An Wirtschaftsförderung: Die Wirtschaftsförderung 
der Stadt betreut Harzer Baumkuchen seit 1992. Wie 
kam es zur Entstehung des Unternehmens?

Wirtschaftsförderung: Nun, für uns war damals klar 
Investition vor Restitution. Als Herr Friedrich den 
Schritt in die Selbstständigkeit wagte, war die Wirt-
schaftsförderung der Stadt stets an seiner Seite. So war 
es auch unsere Aufgabe Herrn Friedrich in jeglicher 
Hinsicht zu unterstützen und den Aufbau des Unter-
nehmens zu fördern.

An Wirtschaftsförderung: Was war der ausschlag-
gebende Grund für die Umsiedlung des Unterneh-
mens von der Friedrichstraße 99f in die Ilsenburger-

Straße 5 und diesem Jahr der Umzug in den Gewer-
bepark Nord/West?

Wirtschaftsförderung: Anfangs war das Objekt in 
der Friedrichstraße noch gut zu bewirtschaften, als 
jedoch immer mehr Besucher kamen, blieb es für 
Herrn Friedrich nicht aus zu expandieren, also fand er 
mit unserer Hilfe das Objekt in der Ilsenburger Straße. 
Nicht anders verhielt es sich mit dem neuen Objekt 
im Gewerbepark Nord/West. Wir freuen uns natür-
lich über die rasante Entwicklung dieses Betriebes.

An Wirtschaftsförderung/Friedrich: Wie verhält es 
sich für das Engagement für die Interessengemein-
schaft der innerstädtischen Einzelhändler Wernigero-
de?

Wirtschaftsförderung: Wir freuen uns selbstver-
ständlich, wenn Herr Friedrich sich weiterhin in Wer-
nigerode engagiert, keine Frage.

Friedrich: Einer fruchtbaren Zusammenarbeit bin ich 
auch weiterhin nicht abgeneigt.

Wirtschaftsförderung: Im November 2008 soll Ihr 
neues Baumkuchenhaus im Gewerbepark Nord/
West von Wernigerode eröffnen. Was hat für Sie den 
Ausschlag gegeben, dass Sie sich dort neu ansiedeln 
möchten? 

Friedrich: Durch die hervorragende Entwicklung des 
Unternehmens war es der nächste logische Schritt zu 

expandieren. Mithilfe der Wirtschaftsförderung wur-
den mir acht mögliche Objekte unterbreitet. Es muss-
ten jedoch noch Dinge wie Grundstückspreise, Emis-
sionsschutz u. ä. geklärt werden. Letzten Endes ent-
schied ich mich für das Objekt im Gewerbepark 
Nord/West. Dort konnte ich das Bauvorhaben opti-
mal verwirklichen und der Agglomerationsvorteil 
durch Hasseröder, Wergona u. a. tat sein Übriges.

Wirtschaftsförderung: Haben Sie keine Bedenken, 
dass speziell die Touristen dann nicht mehr so zahl-
reich erscheinen werden, bzw. die Personen ab mitt-
leren Alter? 

Friedrich: Das bezweifle ich. Wernigerode zählt zu 
den beliebtesten Touristenorten Mitteldeutschlands. 
Allein durch das neue Gebäude im Baumhausstil wer-
den die Touristen sowie Einwohner ihr Interesse be-
kunden, denn so etwas ist bisher einmalig in Deutsch-
land. Durch den Standort ist auch die Möglichkeit der 
Betriebserweiterung gegeben. Das angrenzende 
Wohngebiet Harzblick, der Bürgerpark und das Nah-
erholungsgebiet „Lust“ waren weitere Gesichtspunkte. 
Des Weiteren ist die unmittelbare Anbindung zur B6n, 
welche die Verbindung von Hamburg, Berlin, Mün-
chen und Leipzig ermöglicht, ein zentraler Ausgangs-
punkt.

Wirtschaftsförderung: Mit der Planung und Abwick-
lung bei diesem Projekt wurden bzw. werden Sie von 
der Wirtschaftsförderung der Stadt Wernigerode be-
treut. Wie empfanden bzw. empfinden Sie diese Part-
nerschaft?

Friedrich: Diese Partnerschaft funktionierte und funk-
tioniert stets perfekt. Ohne die Wirtschaftsförderung 
der Stadt wären sicherlich viele Dinge schwieriger 
gewesen.

Wirtschaftsförderung: Ihr Baumkuchen ist mit zahl-
reichen Auszeichnungen gelobt worden. Gibt es eine 
bestimmte Auszeichnung, die Sie unbedingt noch 
erlangen möchten?

Friedrich: Es gibt noch einen besonderen Lebensmit-
telpreis, den „Taste Award“, der in Brüssel verliehen wird. 
Ich glaube der würde mich noch einmal reizen. 

Wirtschaftsförderung: Wie sind Sie auf die Idee ge-
kommen, Ihren neuen Firmensitz im Stile eines Baum-
kuchenstumpfes zu bauen? Und warum der Name 
„Baumkuchenhaus Nr. 1“?

Friedrich: Auf diese Idee bin ich selbst gekommen. Baum-
kuchenhaus und Baumkuchen, das passt doch. „Baumku-
chenhaus Nr. 1“ weil es das erste seiner Art ist. 

Wirtschaftsförderung: Planen Sie noch etwas für die 
Zukunft?

Friedrich: Wie gesagt, der Preis in Belgien ist schon 
etwas Besonderes. ■
 (Interview: Alexander Beer)

Identifikation - ein erster Schritt zur Anliegensklärung

Harzer Baumkuchen Friedrich GbR pflegt Kontakte bis nach Japan

Neues Baumkuchenhaus entsteht am Neustadter Ring

Wirtschaftsseite
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Nach den großen Erfolgen 2006 
und 2007 geht der Becel Deutsch-
land Walk auch in diesem Som-
mer wieder an den Start. Vom 7. 
bis zum 20. September führt die 
Tour durch zehn deutsche Städte, 
von Sylt bis zur Zugspitze. Wieder 
mit dabei als Botschafter und be-
geisterte Nordic-Walker sind Ski-
Olympiasiegerin Rosi Mittermaier 
und Ex-Weltcup-Star Christian 
Neureuther, die unter dem Motto 
„Liebe Dein Herz“ Menschen je-
den Alters zum Mitmachen moti-
vieren wollen. 
Ziel des Becel Deutschland Walks ist es, eine herz-
gesunde Lebensweise zu vermitteln und deutlich 
zu machen, wie leicht jeder sein Herz präventiv 
schützen kann. Im Mittelpunkt des Walks stehen 
deshalb die Aspekte Ernährung und Bewegung als 
die für Herzgesundheit entscheidenden Faktoren. 
Für die Prävention von Herzerkrankungen ist Nordic 
Walking die ideale Sportart. Gleichmäßige Bewe-
gung, ausgewogene Belastung sämtlicher Muskel-
partien und ein moderates Tempo sichern eine 
optimale Beanspruchung des Körpers, unabhängig 
von der bisherigen Fitness des Teilnehmers. Der 
andere wichtige Aspekt für eine bleibend gute 

Herzgesundheit ist die Ernährung. 
Becel leistet hierzu einen entscheiden-
den Beitrag, da die Produkte der Marke 
reich an wertvollen Omega-3-und Ome-
ga-6-Fettsäuren sind, die das Herz-Kreis-
laufsystem schützen. 
Der Becel Deutschland Walk 2008 star-
tet am 7. September auf Sylt und führt 
über zehn Etappen von Wernigerode 
nach Rügen und Meißen, über Bad Hom-
burg und Offenburg schließlich bis zur 
Zugspitze. 
Bei jeder Etappe werden zwei Strecken 
angeboten: Wer sich seiner Kondition 
nicht sicher ist und sie erst testen möch-

te, sollte mit der „kurzen“, ca. sechs Kilometerstrecke 
beginnen. Wer seinen ersten Schritt zur Herzge-
sundheit lieber etwas größer machen möchte, 
schließt sich dem Team Rosi Mittermaier und Chris-
tian Neureuther für die volle Runde von neun Kilo-
metern an. 
Im vergangenen Jahr haben rund 10.000 Walker 
am Becel Deutschland Walk teilgenommen. Für 
2008 haben sich Rosi und Christian vorgenommen, 
die Zahl zu toppen. „Unser Ziel ist es, möglichst 
vielen Menschen auf der Tour Spaß an Bewegung 
und gesunder Ernährung zu vermitteln“, beschreibt 
Rosi Mittermaier ihr Anliegen. 

Dienstag, 9. September Wernigerode 16.30 Uhr 
/ 18.00 Uhr 
Start-/Zielareal: Marktplatz  Wernigerode
Länge der Strecken: Kurze Strecke: ca. 6 km 
Lange Strecke: ca. 9 km 
Streckenbeschreibung: Ausgehend vom Markt-
platz führen die kurze und lange Strecke durch die 
Innenstadt mit ihren alten Fachbauwerken in Rich-
tung Wernigeröder Schloss. Nach dem Werniger-
öder Schloss verläuft die lange Strecke den Anna-
weg entlang durch die dichten Wälder und führt 
im Mühlental wieder zurück in Richtung Wernige-
rode ins Zielgebiet. Die kurze Strecke zweigt nach 
dem Wernigeröder Schloss rechts in den Großen 
Christianentalweg ab und führt durch das Mühlen-
tal zurück zum Markplatz in Wernigerode.

Die Teilnahme am Becel Deutschland Walk ist kos-
tenlos. Mitmachen kann jeder. Entweder vorab online 
unter www.liebe-dein-herz.de oder direkt vor Ort 
oder über die kostenlose Hotline 08000-72 52 35. 
Kontakt: impact Agentur für Kommunikation GmbH 
Unilever Deutschland GmbH Foods, Sabine Schmidt-
Kruse Irina von Plotho, PR Consultant Brand Manager 
Becel, Beim Alten Gaswerk 5 Dammtorwall 15, 22761 
Hamburg 20355 Hamburg, Telefon: 040 - 4313023-
4 Telefon: 040 – 3493-1356, Mail: s.schmidt-kruse@
impact.ag Mail: irina.vonplotho@unilever.com ■

Das Eselbaby im Haustiergehege vom Wernigeröder 
Bürgerpark heißt ab sofort „Rosalie“.
Und wie das so ist bei richtigen Namenstagen, bringt 
die Familie zur „Taufe“ viele Geschenke und was Le-
ckeres zum Genießen mit und feiert ausgiebig.
An alles hatte Anna Rudo, Tochter des Baudezernen-
ten der Stadt Wernigerode Burkhard Rudo gedacht, 
als sie die Patenschaft für das Eselchen übernahm. 
Frische Möhren für die Esel und Sekt für die Paten 
waren mit dabei.
Die 23-Jährige Wernigeröderin, die in Leipzig im 8. 
Semester Chemie studiert, ist seit der Gartenschau 
begeisterter Eselfan und kennt die Esel im Bürgerpark 
schon lange. „Esel sind hochintelligente Tiere, sie wer-
den recht alt und vergessen nichts“ so die sympathi-
sche junge Frau.
Auf die Frage, wieso gerade sie als angehende Che-
mikerin sich für die Tiere und die Natur so begeistert, 
antwortet sie: „Alles an der Chemie ist Natur. Ich be-

schäftige mich mit dem Nachbau natürlicher Elemen-
te, am liebsten mit organischer Chemie. Und da ist 
der Bezug zur Natur selbstverständlich und ganz eng 
geknüpft.“

Schon während der „Familienplanung“ im Eselgehege 
bekam sie die Tierpatenschaft von ihren Eltern zum 
Geburtstag im März geschenkt. Und ab dann begann 
das Warten auf das große Ereignis. Bis zum 10. Juni 
musste sich die Familie gedulden.
„Ab sofort gehört der 10. Juni in den Geburtstagska-
lender der Familie.“, so Anna Rudo.
Aber wie stellt sie sich so eine richtige Patenschaft 
vor? „Ich bin am Wochenende immer in Wernigero-
de bei den Eltern. Da besuche ich Rosalie regelmäßig 
und bringe ihr frische Möhren mit.“
Die Mitarbeiter des Bürgerparks, allen voran Parkchef 
Frank Schröder freuen sich sehr über solch großes 
Engagement. „Schön, dass sich begeisterte Familien 
für eine Tierpatenschaft entscheiden. Die Tiere wer-
den bei den fantastischen Bedingungen, die hier für 
sie geschaffen worden sind, bestimmt älter als in frei-
er Wildbahn.“ ■ (Text/Foto: Petra Bothe/ 
 Wernigeröder Bürgerpark)

Ende August werden auch in Wernigerode wieder 
zahlreiche ABC-Schützen eingeschult. Damit die Erst-
klässler sicher in die Schule kommen gibt es in Wer-
nigerode schon seit vielen Jahren die Aktion Sicherer 
Schulweg. Stilisierte gelbe Füße kennzeichnen Schul-
wege und Straßenübergänge zu den entsprechenden 
Schulen. Dabei ist nicht der kürzeste Weg der Schul-
weg sondern der sicherste ist der Schulweg.
Hier sei noch einmal auf wichtige Schwerpunkte hin-

gewiesen: Eltern sollten mit ihren Kindern vor Schul-
beginn den Schulweg üben. Schwerpunkte sind dabei 
die Straßenquerung zwischen Wohngebiet Burgbreite 
und Stadtfeld. Der ausgewiesene Schulweg führt nicht 
über den Schleifweg, sondern über die Fußgängerbrü-
cke (Kiliankreisel) bzw. über die Ampelanlage am Cen-
ter. Einen weiteren Schwerpunkt bildete die Überque-
rung der Gleise der Harzer Schmalspurbahn in Hasse-
rode. Dies ist Teil des Schulweges zur Francke Schule. 

Nach Absprache mit Vertretern von Radio Jump, der 
HSB, der Schule, des Bauamtes und des Amtes für 
Schule, Kultur und Sport wurde über das städtische 
Bauamt ein Fußgängerweg über die Gleise der HSB 
geplant, vorbereitet und gegenwärtig gebaut.
Der Schulweg zur GS Diesterweg führt sowohl über 
den Fußgängerüberweg an der Rendezvousbushalte-
stelle als auch über die Straßenquerung am Heltauer 
Platz in Höhe Finanzamt. ■� (Schlömer)

„Stadtradeln & Co“ ist das Motto eines Städtewett-
bewerbs, zu dem das europäische Netzwerk Klima-
bündnis, in dem auch Wernigerode Mitglied ist, 
aufgerufen hat. 
Vom 1. - 21. September 2008 sind alle Stadträtinnen 
und Stadträte aufgerufen, möglichst ihr Auto stehen 
zu lassen und so viele Kilometer auf dem Fahrrad 
zu fahren, wie es nur geht. Dabei sollen sie nicht 
allein radeln. Das „Co“ im Motto steht für eine wei-
tere Person. Jeder Stadtrat und jede Stadträtin wer-

den sich einen weiteren Bürger oder eine Bürgerin 
der Stadt suchen und mit ihm oder ihr ein Team 
bilden.
Alle Radkilometer werden wöchentlich abgerech-
net und veröffentlicht. Aus Deutschland nehmen 
mehr als 30 Städte an dem Wettbewerb teil. Wer-
nigerode radelt mit der Stadt Achim (Weser) in 
Niedersachsen um die Wette. Ziel ist es, symbolisch 
einmal den Äquator zum umrunden. 
Jeder geradelte Kilometer ist ein garantierter Ge-

winn sowohl für die persönliche Fitness als auch 
für den Klimaschutz. Zum Auftakt gibt es am 31. 
August um 11.30 Uhr ein Stelldichein vor dem Rat-
haus. Um eine kräftige Unterstützung durch die 
Bürgerschaft wird gebeten.
Verantwortlich ist wieder die Initiativgruppe zur 
Europäischen Woche der Mobilität unter der Lei-
tung von Stadtrat Rainer Schulz. Mehr dazu im 
nächsten Amtsblatt. ■
 (Peter Lehmann)

Der Becel Walk für mehr Herzgesundheit 
Rosi Mittermaier und Christian Neureuther walken auch 2008 wieder durch Deutschland 

Noch sooo klein und schon prominent -  
Eselbaby hört ab sofort auf den blumigen Namen „Rosalie“

Aktion Sicherer Schulweg - Gelbe Füße

Für Fitness und Klimaschutz
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Die Aktion Schülerferienticket 2008 hat begon-
nen. 
Ab sofort gibt es das Ticket im Landkreis Harz wie-
der bei den Fahrkartenausgaben der Deutschen 
Bahn AG in Quedlinburg, Halberstadt, Wernigero-
de und Blankenburg, in den Bussen der Q-Bus 
Nahverkehrs-GmbH beim Fahrer, bei den Verkehrs-
höfen der Q-Bus GmbH in Harzgerode, Friedrichs-
brunn und Quedlinburg, in allen Straßenbahnen 
und Bussen der Halberstädter Verkehrs-GmbH, in 
allen Bussen der Halberstädter Bus-GmbH beim 
Fahrer, bei den Touristinformationen in Friedrichs-
brunn und Thale und in den Jugendherbergen in 
Quedlinburg, Thale, Schierke und Wernigerode, in 
allen Zügen des HarzElbeExpress (HEX) und bei 
weiteren Verkaufsstellen.

Das Schülerferienticket ist eine Initiative des Landes 
Sachsen-Anhalt, die von der Nahverkehrsservice 
Sachsen-Anhalt GmbH (NASA) betreut wird.
Mit dem Ticket können Schülerinnen und Schüler 
für 20 Euro sechs Wochen während der Sommer-
ferien alle öffentlichen Nahverkehrsmittel in ganz 
Sachsen-Anhalt und im Raum Leipzig nutzen. Dazu 
zählen Nahverkehrszüge, Busse und Straßenbah-
nen. Erstmals wird das Ticket in diesem Jahr auch 
für eine Zugfahrt in die Bundeshauptstadt Berlin 
gelten. Das Schülerferienticket gilt vom 10. Juli bis 
22. August 2008, also wenn die Schüler in Sachsen-
Anhalt Sommerferien haben.
Im vergangenen Jahr wurden im Landkreis Harz 
3.211 Schülerferientickets verkauft, also an 14,33 
Prozent der Schüler im Landkreis.

Kein Flächenkreis im Lande erreichte mit seinem 
ÖPNV-Angebot mehr Kinder und Jugendliche.
Landrat Dr. Michael Ermrich: „Das ist ein erfreuli-
ches Ergebnis und sollte uns anspornen, dieses Jahr 
noch mehr Schüler mit dem Ticket anzusprechen. 
Auch in unserem Landkreis können die Schülerin-
nen und Schüler mit dem Ticket viel erleben und 
erkunden“.
Zum Schülerferienticket gibt es ein Gutscheinheft 
mit zahlreichen Vergünstigungen, zum Beispiel bei 
Subway und Pizza Hut. Das Deutsche Jugendher-
bergswerk bietet eine kostenlose Mitgliedschaft für 
das Jahr 2008. Vergünstigungen gewähren auch die 
Spaßbäder Nautica in Magdeburg, Maya mare in 
Halle und das Sport- und Freizeitbad Bulabana in 
Naumburg. ■ (Petrahn)

für die Bürger der Stadt Wernigerode sowie der Orts-
teile Silstedt, Minsleben und Benzingerode gilt nach-
folgende Bekanntmachung:

Nach § 33 Abs. 1a Satz 4 und § 34 Abs.4 Satz 1 des 
Meldegesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (MG LSA) 
in der Fassung vom 11. August 2004 (GVBl. LSA S. 
506), geändert durch Gesetz vom 18.November 
2005 (GVBl. LSA S. 698, 702), kann jede Einwohnerin 
und jeder Einwohner der Erteilung und Übermittlung 
von folgenden Daten  ohne Angabe von Gründen 
kostenfrei widersprechen:

a)  An Träger von Wahlvorschlägen (Parteien, Wäh-
lergruppen und Einzelbewerber) aus Anlass von 
Wahlen (Daten: Vor- und Familiennamen, Dok-

torgrad und Anschriften); an Träger von verfas-
sungsrechtlich vorgesehenen Initiativen, Begeh-
ren und Entscheidungen des Volkes (Daten: Vor- 
und Familiennamen, Doktorgrad, Anschrift sowie 
zusätzlich Tag und Art des Jubiläums),

b.)  An Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parla-
mentarischer und kommunaler Vertretungskör-
perschaften über Alters- und Ehejubiläen (Daten: 
Vor- und Familiennamen, Doktorgrad, Anschrift 
sowie zusätzlich Tag und Art des Jubiläums),

c)  An Adressbuchverlage  (Daten: Vor- und Famili-
ennamen, Doktorgrad, Anschrift von Einwoh-
nern/innen, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben),

d)  An Dritte, die eine Melderegisterauskunft im We-
ge des automatisierten Abrufs über das Internet 

erhalten wollen ( Daten: Vor- und Familienname, 
Doktorgrad und Anschrift)

Personen, die mit einer oder sämtlichen der vorge-
nannten Auskünfte nicht einverstanden sind, können 
dies der Meldebehörde schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift mitteilen. Eine telefonische Beantra-
gung ist nicht möglich.
Einwohner/innen, die bereits in den Vorjahren eine 
derartige Erklärung abgegeben haben, brauchen die-
se nicht erneuern.

Wernigerode, 30. Juli 08

Hoffmann
Oberbürgermeister

Einladung zur 
Eröffnung des 

Herbstsemesters der  
Volkshochschule Harz 

Am 30.08.08 lädt die Volkshochschule Harz gGmbH 
von 14:00 bis 18:00 Uhr in den Standort Wernigero-
de, Unterm Ratskopf 53, ein. Unter dem Motto „Volks-
hochschule für die ganze Familie“ möchte das Team 
und einige Kursleiterinnen und Kursleiter der VHS mit 
seinen Gästen die Eröffnung des Herbstsemesters 
2008 feiern. Im Mittelpunkt dieses Tages steht eine 
Einführung in die Welt der Computerspiele. Dazu 
stehen Mitarbeiter und Studenten des Zentrums für 
Medien und Kommunikation der Universität Leipzig 
Rede und Antwort. In Theorie und Praxis erfahren die 
Gäste Interessantes über Computerspielarten und 
–plattformen und über die Psychologie des Compu-
terspielens. Außerdem können verschiedene Spiele 
ausprobiert werden. Da nur eine begrenzte Anzahl 
an PC-Plätzen zur Verfügung steht, bitten wir um eine 
rechtzeitige Anmeldung dafür. Neben diesem beson-
deren Angebot hält die VHS weitere Attraktionen für 
ihre Gäste bereit: Es werden verschiedene Kursange-
bote präsentiert, es gibt Ausstellungen von Arbeiten 
aus den Kunstkursen sowie Spiel, Sport und Spaß für 
Kinder. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Ku-
chen gesorgt. 
Zur Anmeldung für die PC-Spiele und für weitere 
Informationen erreichen Sie uns unter 03946/524030 
oder unter www.volkshochschule-harz.de. ■

Mit einem neuen Programm an Bachelor-Studien-
gängen startet der Fachbereich Verwaltungswissen-
schaften der Hochschule Harz zum Wintersemester 
2008/2009. Noch sind Bewerbungen für einige der 
Studienplätze am Standort Halberstadt möglich, 
insbesondere für den medientechnisch 
orientierten Studiengang „Verwaltungs-
management/eGovernment“.
Dekan Prof. Dr. Jürgen Stember sowie 
Prodekan Prof. Dr. Wolfgang Beck ver-
weisen in diesem Zusammenhang auf 
die hoch interessanten Inhalte, die in 
einer Verknüpfung von Wirtschaftswis-
senschaften, Verwaltungswissenschaf-
ten und Medien bestehen. Es locken 
darüber hinaus interessante Praktika, 
die über die Hochschule zum Beispiel 
an das Fraunhofer-Institut vermittelt 
werden. Nicht zuletzt sind die Berufs-
aussichten in Verwaltungen und Unter-

nehmen auf Grund der interdisziplinären Ge-
samtausrichtung besonders gut. 
Für alle Interessierten findet am Mittwoch, den  
27. August 2008, eine Orientierungsveranstaltung 
auf dem Halberstädter Campus des Fachbereichs 

Verwaltungswissenschaften am Dom-
platz statt. Nähere Informationen zum 
neuen Studienangebot können beim 
Team der Studienberatung der Hoch-
schule Harz (Tel.: 03943/659-127;  
E-Mail: studienberatung@hs-harz.de) 
abgerufen werden. Schnellentschlos-
sene bewerben sich am besten  
direkt online unter www.hs-harz.de, 
spätestens jedoch bis 15. September 
2008. ■

Jederzeit online – mittels Wireless-LAN-
Technologie auf dem Campus der Hoch-
schule Harz

Wo gibt es das Schülerferienticket im Landkreis Harz?

Bekanntmachung

Freie Studienplätze am Fachbereich 
Verwaltungswissenschaften in Halberstadt

Toleranz und Miteinander wurden gelebt im Rahmen des 
interkulturellen Dialogs in einem "russischen Kochstudio" 
im Frauenzentrum. Bei selbst gemachten Nudeln und 
Kuchen tauschten sich die Frauen über Kultur, Sitten und 
Gebräuche aus. In Kooperation zwischen Gleichstellungs-
beauftragter, Frauenzentrum, Volkssolidarität und Ländli-
cher Erwachsenenbildung fand diese Veranstaltungsreihe 
statt und wird im Herbst mit vietnamesischen Frauen in 
der Volkssolidarität fortgesetzt.
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Aufgrund der vorliegenden Untersuchungsergebnis-
se der in regelmäßigen Abständen durchzuführen-
den Bauwerksprüfungen werden durch das Tiefbau-
amt der Stadt Wernigerode an der Brücke über die 

Holtemme „Im Stadtfelde“ und an der Brücke über 
den Zillierbach am Westerntorbahnhof im zweiten 
Halbjahr 2008 umfangreiche Instandsetzungsarbei-
ten durchgeführt werden.
An beiden Brückenbauwerken wird der vollständige 
Korrosionsschutz der Stahlteile sowie der Belag der 
Gehbahnen, aus Holz bzw. Bitumen, erneuert. Darü-
ber hinaus erfolgen an beiden Bauwerken Betonin-
standsetzungen an den Brückenwiderlagern.
Die Bauarbeiten an der Brücke am Westerntorbahn-
hof werden im Zeitraum vom 11.08. bis 05.09.2008 
ausgeführt werden.
Für die Brücke „Im Stadtfelde“ ist ebenfalls am 11. 
August 2008 Baubeginn; die Fertigstellung soll hier 
zum 26. September 2008 erfolgen.
Da an beiden Brückenbauwerken die vollständige 
Erneuerung der Anstriche und der Gehwegbeläge 
vorgesehen ist, sind diese Arbeiten nur unter Voll-
sperrung für den gesamten Fußgängerverkehr für den 

für diese Arbeiten notwendigen Zeitraum möglich.
Über die konkreten Sperrzeiten und die ausgewie-
senen Umleitungsstrecken wird nach dem Vorliegen 
der jeweiligen verkehrsbehördlichen Anordnung in-
formiert werden. ■ (Völkel)

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 21 
„Gartenbreite“ Minsleben

Der Stadtrat der Stadt Wernigerode hat am 03.07. 
2008 in öffentlicher Sitzung  aufgrund von § 12 
BauGB i.V.m. § 2 Abs.1 BauGB den Aufstellungsbe-
schluss zur Einleitung  des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanverfahrens Nr. 21  „Gartenbreite“ Mins-
leben gefasst. 
Maßgebend für den Geltungsbereich des o.g. vor-
habenbezogenen Bebauungsplangebietes ist das 
Plankonzept vom 13.05.2008. Er ergibt sich aus fol-
gendem Kartenausschnitt:

Mit dem Verfahren des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für den Bau eines Einfamilienhauses  inner-

halb des Geltungsbereiches geschaffen werden. 
Im Rahmen des parallel durchzuführenden Behör-
denbeteiligungsverfahrens wird die Erforderlichkeit 
von Umfang und Detaillierungsgrad für die Ermitt-
lung der Umweltbelange festgelegt.
Das o.g. Plankonzept sowie der Vorentwurf mit Um-
weltbericht werden zur frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB

vom 11.08.2008 bis einschließlich 08.09.2008
bei der
Stadt Wernigerode
Dezernat für Bauwesen/ Stadtplanungsamt
Goethestraße 1, Zimmer 005 in 38855 Wernigero-
de
während folgender Zeiten:
montags bis mittwochs 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags  08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags  08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt und 
kann bei der
Geschäftsstelle Minsleben
Hauptstrasse 48 in 38855 Minsleben
während folgender Zeiten:
dienstags  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
freitags  11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
eingesehen werden.

Während der Auslegungsfrist wird Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung bei der Stadt Wernigero-
de im Dezernat für Bauwesen/ Stadtplanungsamt  
gegeben.

Wernigerode, den  07.07.2008 

Hoffmann
Oberbürgermeister 

Auf Grund des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt, zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 14.02.2008 (GVBL. LSA S. 40), hat der Stadtrat am 03.07.2008 folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 2008 beschlossen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden
   und damit der Gesamtbetrag des
   Haushaltsplanes

  erhöht vermindert gegenüber nunmehr festgesetzt
  um um bisher auf
a)  im Verwaltungshaushalt 
 die Einnahmen 1.466.300 €  46.617.600 € 48.083.900 €
 die Ausgaben 1.466.300 €  46.617.600 € 48.083.900 €
b)  im Vermögenshaushalt
 die Einnahmen 4.402.100 €  17.519.000 € 21.921.100 €
 die Ausgaben 4.402.100 €  17.519.000 € 21.921.100 €

§ 2
Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird 
nicht geändert.

§ 3
Der  bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert.

Baumaßnahmen an zwei Fußgängerbrücken im Stadtgebiet von Wernigerode

Stadt Wernigerode
Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung der 1. Nachtragshaushaltssatzung
der Stadt Wernigerode für das Haushaltsjahr 2008

Baustelleninfos:
Ab dem 08.07.08 bis voraussichtlich 19.12.08 
werden in den Straßen Am Ziegenberg, zwi-
schen Ilsenburger Straße und Weinbergstraße, 
Medien der Stadtwerke und des Abwasserver-
bandes verlegt, sowie die Oberflächen der Stra-
ßen und Gehwege saniert. Diese Arbeiten finden 
unter Gesamtsperrung des Verkehrs statt.
Um die Erreichbarkeiten zu optimieren und das 
Verkehrsaufkommen in der Kantstraße nicht im 
Übermaß zu erhöhen, wird die Einbahnstraßen-
richtung der Weinbergstraße (oberer Teil) ge-
dreht. Dementsprechend ändert sich ebenfalls 
die Linienführung der WVB, mit Ersatzhaltestel-
len in den Bereichen Kantstraße, Heinrich-Heine-
Straße sowie Weinbergstraße.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird nicht 
geändert.

§ 5
Die Hebesätze für die Steuern werden nicht geän-
dert.

§ 6
Die Erheblichkeitsgrenzen werden nicht geändert.

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2008 wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Die nach § 100 Abs. 2 und § 99 Abs. 4 GO LSA 
erforderliche Genehmigung ist durch die Kommu-
nalaufsicht des Landkreises Wernigerode am 
14.07.2008 unter AZ 15 12 03 74 erteilt worden.
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung liegt nach § 94 
Abs. 3 GO LSA vom 04.08. bis 12.08.2008 zur Ein-
sichtnahme in der Stadtverwaltung Wernigerode, 
Amt für Finanzwesen, Rathaus, Zimmer 108 zu den 
üblichen Sprechzeiten öffentlich aus.

Wernigerode, 17.07. 2008

Hoffmann
Oberbürgermeister

Brücke am Westerntorbahnhof

Brücke „Im Stadtfelde“
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bis 24.08.2008
Galerie im Ersten Stock, Ausstellung: Eckhard Koe-
nig, Frank Seidel  Malerei, Objekte aus Glas  

bis 02.11.2008
Schloß Wernigerode®, Ausstellung: Napoleon III. 
Kaiser der Franzosen in Zusammenarbeit mit dem 
Napoleon-Museum Schloss Arenenberg/Thurgau, 
Schweiz 

bis 08.11.2008
Harzmuseum, Klint 10, Sonderausstellung: „Auf dem 
Weg zur Bunten Stadt – Die Anfänge des Tourismus 
in und um Wernigerode“ 

bis 30.03.2009 
13:00 bis 17:00 Uhr Galerie 1530 im Kunsthof, 
Marktstr. 1, Ausstellung Elise Crola, Ilsenburg 
etwa 120 Zeichnungen und plastische Arbeiten der 
Ilsenburger Malerin Elise Crola (1809-1878), 

bis 30.08.2008 
Schloß Wernigerode® und weitere Veranstaltungs-
orte, 13. WERNIGERÖDER SCHLOSSFESTSPIELE 
2008 
Open Air Konzerte – Opern-Nächte – Kinder- und 
Jugendprogramm Philharmonisches Kammeror-
chester Wernigerode unter der künstlerischen Lei-
tung von MD Christian Fitzner

01.08.2008 bis 03.08.2008 
Schanzenanlage Zwölfmorgental 45 Jahre Schan-
zenanlage Veranstaltungen Sport und Kultur 

01.08.2008 bis 31.08.2008 
09:00 Uhr Wernigeröder Bürgerpark Grünes Klas-
senzimmer, Freilandlabor mit Erlebniswert

01.08.2008 
13:30 bis 14:30 Uhr Bahnhof Westerntor, Führung 
durch das Bahnbetriebswerk der HSB. Eine Führung 
durch die imposante Werkstatthalle

02.08.2008 
Hauptbahnhof der HSB, Sonderfahrt mit dem Tradi-
tionszug zum Brocken, Sonderzug mit historischen 
Wagen und ausgewählten historischen Loks 
14:00 bis 17:00 Uhr Wernigeröder Bürgerpark Mu-
sikCafé 
17:00 Uhr, Wildpark Christianental Puppentheater 
Kent, Kinderveranstaltung
18:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Historische Halle, 
„Die Franzosen werden Sie lieben, mon cher...“ Eine 
Soiree zur Musik Glucks in Wien und Paris 

05.08.2008
18:30 Uhr, Schloß Wernigerode®, Historische Halle, 
„Die Franzosen werden Sie lieben, mon cher...“ Eine 
Soiree zur Musik Glucks in Wien und Paris 

06.08.2008
13:30 bis 14:30 Uhr, Bahnhof Westerntor, Führung 
durch das Bahnbetriebswerk der HSB Eine Führung 
durch die imposante Werkstatthalle
19:30 Uhr Stiftskirche St. Sylvestri, Oberpfarrkirch-
hof, Klezmer mit Harry’s Freilach, melancholische 
Geschichten & fröhliche Musik; Sophie Timmer-
mann - Gesang & Gitarre Harry Timmermann - Kla-
rinette  

08.08.2008 
Marktplatz, Rathaus 
Hochzeiten zum magischen Datum im Rathaus 
Wernigerode 
13:30 bis 14:30 Uhr Bahnhof Westerntor, Führung 
durch das Bahnbetriebswerk der HSB. Eine Führung 
durch die imposante Werkstatthalle
20:30 Uhr Schloß Wernigerode® Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall 
Opernpremiere „Orpheus und Eurydike“ Opern-
premiere „Orpheus und Eurydike“ von Willibald 
Gluck. Philharmonisches Kammerorchester Werni-
gerode unter der Leitung von MD Christian Fitzner 
und Regie Stefan Zednik. 

09.08.2008 
18:45 Uhr Wernigeröder Bürgerpark MDR-Som-
mertour 2008 MDR-Sommertour 2008, u.a. mit der 
Münchener Freiheit 

Veranstaltungsplan Monat August 2008 – Stadt Wernigerode
(aktueller Monatsveranstaltungsplan auch im Internet  unter  www.wernigerode.de - Veranstaltungsdatenbank)

Radfahrer aufgepasst: 2007 wurde zwischen Ilsen-
burg und Wernigerode der Verlauf des Europäischen 
Fernradweges R1 und des Harzrundweges (beide 
Radwege haben in diesem Streckenabschnitt einen 
identischen Verlauf) geändert. 
Ab Ilsenburg verlaufen diese beiden Radwege nun 
nicht mehr auf den z.T. schwer passierbaren Wald-
wegen, sondern überwiegend auf dem straßenbe-
gleitenden Radweg an der L 85 und führen direkt 
am Kloster Drübeck, der Hasseröder Brauerei, dem 
Waldhofbad und der historischen Altstadt von Wer-
nigerode vorbei.

In Folge dieser Umverlegung kam es auch zu Rou-
tenänderungen bei den Radwanderrouten. Betrof-
fen sind die Touren 1 bis 4, da sie den R1/Harzrund-
weg nutzen. 
Alle Besitzer der Broschüre „Radwandern und 
Mountainbiken im Harz“ finden die entsprechenden 
Tourenanpassung auf der Internetseite der Stadt 
(www.wernigerode.de). Die veränderten Strecken-
abschnitte vor Ort sind bereits neu ausgeschildert.
Hier ein Hinweis für all diejenigen, denen die oben 
genannte Broschüre nicht bekannt ist. Sie beschreibt 
fünf Radwander- und fünf Mountainbike-Touren mit 

einer Gesamtlänge von 331 km und unterschiedli-
chen Schwierigkeitsgraden. Sie enthält ausführliche 
Tourenbeschreibungen, informative Detailkarten zu 
jeder einzelnen Tour sowie zahlreiche Tipps und 
Hinweise zu den Sehenswürdigkeiten und Einkehr-
möglichkeiten entlang der Strecken. Das Heft ist im 
handlichen Format von 13 x 21 cm (passend für fast 
alle Kartentaschen) mit einer Spiralbindung gebun-
den, umfasst 60 Seiten und kann bei der Wernige-
rode Tourismus GmbH für 2,50 € erworben werden. 
Die geänderten Touren sind auf einem Faltblatt der 
Broschüre beigelegt. ■

Die Berufsbildenden Schulen  J.P.C. Heinrich Mette 
Quedlinburg bieten im begrenzten Umfang noch freie 
Plätze in den nachfolgenden Vollzeitbildungsgängen 
an: 

1. Fachgymnasium Wirtschaft und Verwaltung
Fachgymnasium Gesundheit und Soziales
Zugangsvoraussetzung: Erweiterter Realschulab-
schluss

2. Einjährige Fachoberschule Gestaltung
Zugangsvoraussetzung: Realschulabschluss und eine 
abgeschlossen einschlägige Berufsausbildung

3. Zweijährige Berufsfachschule Touristikassistenz
Zweijährige Berufsfachschule Wirtschaftsassistenz 
/ SP Informationsverarbeitung
Zweijährige Berufsfachschule Gestaltungstechni-
sche Assistenz / SP Grafik und Design
Zweijährige Berufsfachschule Gestaltungstechni-
sche Assistenz / SP Medien und Kommunikation 
Zugangsvoraussetzung: Realschulabschluss

4. Dreijährige Berufsfachschule Kaufmann/frau für 
Bürokommunikation
Zugangsvoraussetzung: Hauptschulabschluss
5. Einjährige Berufsfachschule Sozialpflege

Zugangsvoraussetzung: Realschulabschluss ➝ Erreichen 
des Erweiterten Realschulabschlusses ist möglich!

6. Einjährige Berufsfachschule Altenpflegehilfe
Zugangsvoraussetzung: Hauptschulabschluss

Interessierte melden sich bitte im Sekretariat der Schu-
le in der Bossestraße 3.  Eine Voranmeldung ist unter 
der Rufnummer (03946) 2080 auch während der Som-
merferien möglich.
Nähere Informationen und Anmeldeformulare gibt es 
auch auf Internetseite der Schule: www.bbs-quedlin-
burg.de. ■

Kinder zu erziehen und sie in ihrem körperlichen und 
seelischen Entwicklungsprozess zu begleiten, heißt 
für Eltern heute, sich anderen Herausforderungen 
stellen zu müssen, als denen, die die eigenen Eltern 
und Großeltern bewältigen mussten. So bedeutet 
das für Eltern heute die Auseinandersetzung mit den 
Forderungen unserer Leistungsgesellschaft an Kinder, 
mit Chancen und Gefahren der allgegenwärtigen 
Medienpräsenz und Medienbeeinflussung, mit zu-
nehmender Gewalt unter Kindern und Jugendlichen 
als Methode zur Konfliktlösung, fehlende Spielgefähr-

ten im näheren Umfeld der eigenen Wohnung und 
vieles mehr.
Der Elternkurs möchte Eltern unterstützen, Wege und 
Weichen zu finden, die es möglich machen, eine 
Familie zu sein, in der alle gern leben, in der gestritten 
wird ohne sich gegenseitig zu verletzen, eine Familie 
in der für jeden Freiräume existieren und gesetzte 
Grenzen akzeptiert werden. Der Kurs möchte das 
Selbstvertrauen von Eltern stärken und grundlegende 
Methoden einer anleitenden Erziehung vermitteln.
Den Kurs leiten Hanna Berthold (Dipl.-Sozialpädago-

gin/ Leiterin des Beratungszentrums Wernigerode /
Blankenburg) und Lysann Rall (Dipl.-Psychologin/ 
Mitarbeiterin in der Beratungsstelle in Blanken-
burg).
Der Kurs umfasst acht Abende jeweils am Montag 
19.30 Uhr, Beginn am 29. September 2008 im 
PARITÄTischen Beratungszentrum Wernigerode 
Forckestraße 17 (Eingang über „Auf der Marsch“). Für 
Ihre Anmeldung und zum Erhalt weiterer Infos wen-
den Sie sich bitte an das Büro des PARITÄTischen 
Beratungszentrums Tel. 03943 632007.

Radwandern und Mountainbiken im Harz –  
Veränderte Radwanderrouten

Noch keinen Ausbildungsplatz - noch keinen Weg für die Zukunft

Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder“  
im Paritätischen Beratungszentrum

Veranstaltungen
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38889 Blankenburg
Bergstraße 7
Tel. 0 39 44–21 47
Fax 0 39 44–6 13 40

38820 Halberstadt
Harmoniestraße
Tel. 0 39 41–60 11 58

Dachdeckermeister
Mike Bodenstein

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Flachdachsanierung · Schornsteinsanierung

Dachklempnerei · Fassadenverkleidung
Gerüstbau

38889 Blankenburg
Bergstraße 7
Tel. 0 39 44–21 47
Fax 0 39 44–6 13 40

38820 Halberstadt
Harmoniestraße
Tel. 0 39 41–60 11 58
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Hauptbahnhof der HSB Sonderfahrt mit dem Tradi-
tionszug zum Brocken, Sonderzug mit historischen 
Wagen und ausgewählten historischen Lokomoti-
ven.
14:00 bis 18:00 Uhr Museumshof „Ernst Koch“ Kar-
toffelfest „Rund um die Kartoffel“ 
19:30 Uhr Waldgasthaus und Hotel „Steinerne Ren-
ne“ Sommernachtsball auf der „Steinernen Renne“ 
Live Musik mit John Simmens, (Info - Tel. 607533)
20:30 Uhr, Schloß Wernigerode® Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall, Operettenpremiere 
„Orpheus in der Unterwelt“ „Orpheus in der Unter-
welt“ von Jacques Offenbach. Philharmonisches 
Kammerorchester Wernigerode unter der Leitung 
von MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zed-
nik.

10.08.2008
14:00 bis 17:00 Uhr Wernigeröder Bürgerpark, Mu-
sikgarten Akkordeon Ensemble Nordhausen 
15:00 Uhr Fürstlicher Marstall, ein höllisches Aben-
teuer Musiktheater für Menschen ab 4 (nach „Or-
pheus in der Unterwelt“ von Jacques Offenbach). 
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode 
unter der Leitung von MD Christian Fitzner und 
Regie Stefan Zednik.

11.08.2008 
18.30 Uhr Schloß Wernigerode® , Frühlingsbau, 
Premiere „Bummel in die Belle Epoque“, eine mu-
sikalisch-theatralische Führung durch die Ausstel-
lung über Napoleon III.

12.08.2008
20:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall „Orpheus in der Un-
terwelt“ von Jacques Offenbach. Philharmonisches 
Kammerorchester Wernigerode unter der Leitung 
von MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zed-
nik. 

13.08.2008 
Jugendherberge Wernigerode, Olympiatag, Sport-
funmobil, Tischtennis, Kegeln, Fußball, Boxen, 
Spaßolympiade 
13:30 bis 14:30 Uhr Bahnhof Westerntor Führung 
durch das Bahnbetriebswerk der HSB, eine Führung 
durch die imposante Werkstatthalle 
15:00 Uhr Fürstlicher Marstall, Ein höllisches Aben-
teuer Musiktheater für Menschen ab 4 (nach „Or-
pheus in der Unterwelt“ von Jacques Offenbach) 
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode 
unter Leitung von MD Christian Fitzner und Regie 
Stefan Zednik.
18:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Historische Halle, 
„Die Franzosen werden Sie lieben, mon cher...“ Eine 
Soiree zur Musik Glucks in Wien und Paris 
19:30 Uhr Stiftskirche St. Sylvestri, Oberpfarrkirch-
hof Skandinavische Chormusik „Aus dem hohen 
Norden“ Landesjugendchor Niedersachen, Robert 
Lund 
19:45 Uhr Schloß Wernigerode®, Weinterrassen, 
Einführung zur Oper „Orpheus und Eurydike“ durch 
Ulrike Gondorf, (ca. 20 Minuten)
20:30 Uhr Schloß Wernigerode® Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall, „Orpheus und Eury-
dike“ von Willibald Gluck. Philharmonisches Kam-
merorchester Wernigerode unter der Leitung von 
MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zednik. 

14.08.2008
19.30 Uhr, formgestaltung in der ddr, Gießerweg 
2a,  38855 Wernigerode Nimm ein Ei mehr! (tau-
send tele- und noch andere tipps)
20:30 Uhr Schloß Wernigerode® Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall „Orpheus in der Un-
terwelt“ von Jacques Offenbach. Philharmonisches 
Kammerorchester Wernigerode unter der Leitung 
von MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zed-
nik. 

15.08.2008 
OT Silstedt Blutspendetermin des DRK Ortsvereins 
Silstedt
13:30 bis 14:30 Uhr Bahnhof Westerntor Führung 
durch das Bahnbetriebswerk der HSB, eine Führung 
durch die imposante Werkstatthalle

18.30 Uhr
Schloß Wernigerode®, Frühlingsbau, Premiere 
„Bummel in die Belle Epoque“ eine musikalisch-
theatralische Führung durch die Ausstellung über 
Napoleon III.
19:45 Uhr Schloß Wernigerode®, Weinterrassen, 
Einführung zur Oper „Orpheus und Eurydike“ 
durch Ulrike Gondorf, (ca. 20 Minuten)
20:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Schlechtwetter-
ausweich Fürstlicher Marstall, „Orpheus und Eury-
dike“ von Willibald Gluck. Philharmonisches Kam-
merorchester Wernigerode unter der Leitung von 
MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zednik. 

16.08.2008 
Hauptbahnhof der HSB Sonderfahrt mit dem Tradi-
tionszug zum Brocken, Sonderzug mit historischen 
Wagen und ausgewählten historischen Lokomoti-
ven
15:00 Uhr OT Benzingerode, Schützenplatz, Ver-
einshaus, Seniorennachmittag
und Grillabend für alle Schützen unter den Bu-
chen
20:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Schlechtwetter-
ausweich Fürstlicher Marstall, „Orpheus in der Un-
terwelt“ von Jacques Offenbach. Philharmonisches 
Kammerorchester Wernigerode unter der Leitung 
von MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zed-
nik.

17.08.2008
15:00 Uhr Fürstlicher Marstall, Ein höllisches Aben-
teuer Musiktheater für Menschen ab 4 (nach „Or-
pheus in der Unterwelt“ von Jacques Offenbach) 
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode 
unter Leitung von MD Christian Fitzner und Regie 
Stefan Zednik.
19:45 Uhr Schloß Wernigerode®, Weinterrassen, 
Einführung zur Oper „Orpheus und Eurydike“ durch 
Ulrike Gondorf, (ca. 20 Minuten)
20:30 Uhr Schloß Wernigerode® Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall „Orpheus und Eury-
dike“ von Willibald Gluck. Philharmonisches Kam-
merorchester Wernigerode unter der Leitung von 
MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zednik

18.08.2008
18:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Historische Halle 
„Die Franzosen werden Sie lieben, mon cher...“ eine 
Soiree zur Musik Glucks in Wien und Paris

19.08.2008 
20:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall, „Orpheus in der 
Unterwelt“ von Jacques Offenbach. Philharmoni-
sches Kammerorchester Wernigerode unter der 
Leitung von MD Christian Fitzner und Regie Stefan 
Zednik. 

20.08.2008 
Hauptbahnhof der HSB Sonderfahrt mit dem Tradi-
tionszug zum Brocken, Sonderzug mit historischen 
Wagen und ausgewählten historischen Lokomoti-
ven
13:30 bis 14:30 Uhr Bahnhof Westerntor, Führung 
durch das Bahnbetriebswerk der HSB. Eine Führung 
durch die imposante Werkstatthalle
15:00 Uhr, OT Benzingerode, Seniorennachmittag, 
Seniorennachmittag
19:30 Uhr Stiftskirche St. Sylvestri, Oberpfarrkirch-
hof, “Soli Deo Gloria”, Choräle, Spirituals & Klezmer 
KMD Claus-Erhard Heinrich - Orgel 
20:30 Uhr, Schloß Wernigerode®, „Orpheus in der 
Unterwelt“ von Jacques Offenbach. Philharmoni-
sches Kammerorchester Wernigerode unter der 
Leitung von MD Christian Fitzner und Regie Stefan 
Zednik. 

21.08.2008
15:00 Uhr Fürstlicher Marstall, Ein höllisches Aben-
teuer, Musiktheater für Menschen ab 4 (nach „Or-
pheus in der Unterwelt“ von Jacques Offenbach) 
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode 
unter Leitung von MD Christian Fitzner und Regie 
Stefan Zednik.
18.30 Uhr, Schloß Wernigerode®, Frühlingsbau Pre-
miere „Bummel in die Belle Epoque“. Eine musika-

lisch-theatralische Führung durch die Ausstellung 
über Napoleon III.
19:45 Uhr Schloß Wernigerode®, Weinterrassen, 
Einführung zur Oper „Orpheus und Eurydike“ durch 
Ulrike Gondorf, (ca. 20 Minuten)
20:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall, „Orpheus und Eury-
dike“ von Willibald Gluck. Philharmonisches Kam-
merorchester Wernigerode unter der Leitung von 
MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zednik. 

22.08.2008 
12:00 bis 21:30 Uhr Sportforum, 3. Harzer Läufertag 
des HGL-Vereins 
20:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall, „Orpheus in der Un-
terwelt“ von Jacques Offenbach. Philharmonisches 
Kammerorchester Wernigerode unter der Leitung 
von MD Christian Fitzner,  Regie Stefan Zednik. 

23.08.2008
10:00 Uhr Wernigeröder Bürgerpark, Schlagersom-
mer 2008
14:00 bis 18:00 Uhr Marktplatz, Oldtimertreffen der 
Eisenacher EMW/BMW-Freunde
15:00 Uhr Fürstlicher Marstall, Ein höllisches Aben-
teuer Musiktheater für Menschen ab 4 (nach „Or-
pheus in der Unterwelt“ von Jacques Offenbach) 
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode 
unter Leitung von MD Christian Fitzner und Regie 
Stefan Zednik.
18:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Bummel in die 
„Belle Epoque“, eine musikalisch-theatralische Füh-
rung durch die Ausstellung über Napoleon III.
19:45 Uhr, Schloß Wernigerode®, Weinterrassen, 
Einführung zur Oper „Orpheus und Eurydike“ durch 
Ulrike Gondorf, (ca. 20 Minuten)
20:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Schlechtwetter-
ausweich: Fürstlicher Marstall, „Orpheus und Eury-
dike“ von Willibald Gluck. Philharmonisches Kam-
merorchester Wernigerode unter der Leitung von 
MD Christian Fitzner und Regie Stefan Zednik.
21:00 Uhr St. Johanniskirche, Pfarrstr., Orgel zur 
Nacht „Begegnungen“ Musik für Horn und Orgel 
Martin Kühner (Rundfunksinfonieorchester Berlin) 
– Horn Dietmar Damm (Wernigerode) - Orgel 

24.08.2008
14:00 bis 17:00 Uhr Wernigeröder Bürgerpark, Mu-
sikgarten, Zarte Wampen 

27.08.2008
15:00 Uhr Marktplatz, Konzert mit dem Landespo-
lizeiorchester Sachsen-Anhalt
19:30 Uhr Stiftskirche St. Sylvestri, Oberpfarrkirch-
hof „Lobe den Herren, den mächtigen König der 
Ehren“... auf der Orgel unterwegs mit vier Händen 
und vier Füßen...Gertraud & Dietmar Damm 

28.08.2008
10:00 Uhr, Marktplatz, 9. Internationales 
C.I.O.F.F.-Folklorefestival der Generationen, interna-
tionale Kinder- und Jugendensembles aus der gan-
zen Welt zu Gast in Wernigerode 

29.08.2008 
Schloß Wernigerode®, Standesamtliche Trauungen, 
an diesem Tag sind standesamtliche Trauungen im 
Rauchsalon des Schlosses möglich. Bitte wenden 
Sie sich an das Standesamt Wernigerode. Tel. 
03943/6540 Über das Standesamt erfolgt die Ver-
mittlung an das Schloss. 
Altstadtpassagen im Forum Bunte Stadt Theater mit 
den Ensembles aus Thale und vom CIOFF-Festival 
13:30 bis 14:30 Uhr Bahnhof Westerntor, Führung 
durch das Bahnbetriebswerk der HSB. Eine Führung 
durch die imposante Werkstatthalle.
19:30 Uhr Mercedes Benz Center, Dornbergsweg, 
Gastkonzert im Autohaus, Philharmonisches Kam-
merorchester, Musikalische Leitung MD Fitzner 

30.08.2008
19:30 Uhr Schloß Wernigerode®, Schlechtwetter-
ausweich: Mercedes-Benz-Center, Dornbergsweg, 
Last Night mit Überraschungsprogramm; Philhar-
monisches Kammerorchester Wernigerode, Lei-
tung: MD Christian Fitzner 

Veranstaltungen
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Ev. Christusgemeinde  
Wernigerode-Hasserode

Gottesdienste: jeden Sonntag 10.00 Uhr 
03.08.08 Gottesdienst in der Christuskirche/Pfr. Po-
dzun
10.08.08 Gottesdienst in der Christuskirche/Pfr. Pod-
zun
17.08.08 Gottesdienst in der Christuskirche/Pfr. Grön-
holdt
24.08.08 Gottesdienst in der Christuskirche/Pfr. 
Grönholdt
31.08.08 Gottesdienst in der Christuskirche/Pfr. Grön-
holdt

Veranstaltungen:
Kleinkinderspielstunde: jeden Montag 15.00 Uhr im 
Kindergarten
im Pfarrhaus:
Junge Gemeinde: jeden Montag 18.00 Uhr
Chorprobe: jeden Donnerstag 19.30 Uhr
im Gemeindehaus
22.08.08 18.00 Uhr Schulanfängergottesdienst in der 
Christuskirche / Pfr. Grönholdt
24.08.08 11.00 Uhr Chorfahrt mit Kremser zur Roten 
Mühle

Kirchengemeinde Schierke

Gottesdienste:
So. 03.08.08 10.00 Uhr in der Schierker Bergkirche/
Pfr. Meier
So. 10.08.08 10.00 Uhr in der Schierker Bergkirche/
Pfr. Meier
Sa. 16.08.08 17.00 Uhr in der Schierker Bergkirche/
Pfr. Grönholdt
Sa. 23.08.08 17.00 Uhr in der Schierker Bergkirche/
Pfr. Grönholdt
Sa. 30.08.08 17.00 Uhr in der Schierker Bergkirche/
Pfr. Grönholdt

Gemeindenachmittag:
Mi. 06.08.08 15.00 Uhr im Schierker Pfarrhaus/Pfr. 
Meier
Sa. 01.08.08 18.00 Uhr Abendgebet in der Schier-ker 
Bergkirche mit Führung und Gesprächen/Pfr. Meier

Kirchengemeinde St. Sylvestri  
und Liebfrauen Wernigerode

Gottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 03.08. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
St. Sylvestrikirche, Vikarin Bäske
Sonntag, 10.08. 10.00 Uhr Gottesdienst, St. Sylvest-
rikirche, Pfr. Anacker
Sonntag, 17.08. 10.00 Uhr Familien- und Taufgottes-
dienst, St. Sylvestrikirche
Samstag, 23.08. 17.00 Uhr Gottesdienst zum Schul-
beginn, Johanniskirche
Sonntag, 24.08. 10.00 Uhr Gottesdienst, St. Sylvest-
rikirche, Pfrn. i.R. Bunke
Sonntag, 31.08. 10.00 Uhr Gottesdienst, St. Sylvest-
rikirche, Pfr. Anacker

Friedensgebet
Montag, 04.08. 18.00 Uhr St. Sylvestrikirche 

Wochenschlussandacht
jeden Samstag, 19.15 Uhr Theobaldikapelle

Die anderen Veranstaltungen der Kirchengemeinde
Seniorentanzkreis: Mittwoch, 20.08. um 14.30 Uhr im 

Luthersaal
Handarbeitskreis: Mittwoch, 20.08. um 15.00 Uhr im 
Haus Gadenstedt
Gemeindenachmittag: Mittwoch, 27.08. um 9.00 Uhr 
Fahrt nach Halberstadt

Äktschen-Tag am Bauwagen auf der Stadtfeld-
wiese (hinter dem Dänischen Bettenlager) am Diens-
tag, dem 19.08., Beginn: 10.00 Uhr

Konzerte
Mittwoch, 06.08. um 19.30 Uhr - Melancholische 
Geschichten & fröhliche Musik, Klezmer mit Harry’s 
Freilach, St. Sylvestrikirche, Oberpfarrkirchhof
Mittwoch, 13.08. um 19.30 Uhr - Skandinavische 
Chormusik, „Aus dem hohen Norden“, St. Sylvestrikir-
che, Oberpfarrkirchhof
Mittwoch, 20.08. um 19.30 Uhr - Choräle, Spirituals 
& Klezmer, „Soli Deo Gloria“, St. Sylvestrikirche, Ober-
pfarrkirchhof
Mittwoch, 27.08. um 19.30 Uhr - Sommerkonzert  
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“, 
St. Sylvestrikirche, Oberpfarrkirchhof

„Harzer Tafel“: 14.08. und 28.08. jeweils ab 11.00 
Uhr im Haus Gadenstedt

Öffnungszeiten der St. Sylvestrikirche, 
Oberpfarrkirchhof
täglich von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Theobaldikapelle, 
Nöschenröder Straße
Montag bis Freitag von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Ev.-Kirchliche Gemeinschaft 
St. Georgiekapelle, Ilsenburger Str. 11

Gottesdienste, jeweils 10.00 Uhr 
parallel Kindergottesdienst, anschließend Kirchenkaf-
fee 
Sonntag, 3.8.08  G. Weber
Sonntag, 10.8.08 D. Thomas
Sonntag, 17.8.08 Sr. Cornelia Petschelis
Sonntag, 24.8.08 G. Weber
Sonntag, 31.8.08 Gottesdienst mit Abendmahl, G. 
Weber

Die anderen Veranstaltungen:
Montag, 4.8.08, 18.00 Uhr ök. Friedensgebet in der 
Sylvestrikirche
Dienstag, 5.8.08, 9.30 Uhr Allianzgebetskreis
Mittwoch, 9.30 Uhr, Krabbelstube – Begegnungs-
möglichkeit für Mütter/Väter mit Kleinkindern  Kon-
takt Tel: 03943-632021
Mittwoch, 18.30 Uhr, Jugendkreis (in den Ferien nach 
Absprache)
Donnerstag, 16.00 Uhr, Bibelgesprächskreis 
Donnerstag, 7.8. 08, Seniorentag in Elbingerode
Freitag, 19.00 Uhr Selbsthilfegruppe Sucht BKD

Selbständige Evangelisch-lutherische 
Kirche, Kreuzkirchengemeinde 

Lindenbergstr. 23

Gottesdienste:
Wernigerode (WR), Kreuzkirche, Lindenbergstr. 
Veckenstedt (VS), St. Paulskirche, am Mühlengraben

10.08., 10 Uhr, Abendmahlsgottesdienst (WR)
10.08., 14 Uhr, Abendmahlsgottesdienst (VS)

31.08., 9 Uhr, Predigtgottesdienst (WR)
31.08., 11 Uhr, Predigtgottesdienst (VS)

Evang.-Freikirchliche Gemeinde – ARCHE 
Freiheit 59

Sonntag, 3.8. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst + 
Kindergottesdienst in verschiedenen Altersgruppen
Dienstag, 5.8. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Sonntag, 10.8. 10.00 Uhr Gottesdienst + Kindergot-
tesdienst in verschiedenen Altersgruppen
Dienstag, 12.8. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Sonntag, 17.8. 10.00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst in verschiedenen Altersgruppen
Dienstag, 19.8. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Samstag, 23.8. 14.00 Uhr Pfadfinder
19.00 Uhr Jugendtreff
Sonntag, 24.8. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum 
Schulanfang
Dienstag, 26.8. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Samstag, 30.8. 14.00 Uhr Pfadfinder
19.00 Uhr Jugendtreff
Sonntag, 31.8. 10.00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst in verschiedenen Altersgruppen
14.00 Uhr – 16.00 Uhr Gemeindecafe

Katholische Kirche St. Marien 
Sägemühlengasse 18

Gottesdienste
wöchentlich
Montag, 8.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 16.15 Uhr Eucharistische Andacht
Donnerstag, 15.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 10.30 Uhr Hl. Messe

Freitag d. 15.08. Mariä Himmelfahrt, 10.30 Uhr Hl. 
Messe
Sonntag d. 31.08.  10.30 Uhr Gottesdienst für Schul-
anfänger

sonstige Veranstaltungen
Chor: Donnerstag, 28.08. 19.30 Uhr- 21.00 Uhr
Kinderschola: Freitag, 29.08. 15.30 Uhr- 16.30 Uhr
Start Jugend & Minis: Freitag 22.08. 17.00 Uhr in Hes-
sen mit Zelten
Frauenkreis: Mittwoch, 27.08. 19.30 Uhr in Ilsenburg
Freitag 15.08. 19.00  in St. Marien Benefizkonzert das 
Telemannischen Collegium Michaelstein spielt aus 
den Rosenkranzsonaten von H.I.F. Biber
Freitag, 29.08. 20.00 Uhr in St. Marien The Glory Gos-
pel Singers, New York (USA)

Neuapostolische Kirche Wernigerode 
Lüttgenfeldstr. 3b

Regelmäßig:
Gottesdienste:
Sonntag 9.30 Uhr 
Mittwoch 20.00 Uhr

Außerhalb der Ferien:
Chorprobe montags 19.30 Uhr
Religionsunterricht dienstags 17.30 Uhr
Konfirmandenunterricht dienstags 17.00 Uhr

AA-Meetings
Donnerstag, 18 bis 19:30 Uhr im Plemnitzstift, 
Wernigerode. Tel.: 03943 60 46 69

Kirchliche Nachrichten – Monat August 2008

30.08.2008 
Hauptbahnhof der HSB, 
Sonderfahrt mit dem Traditionszug zum Brocken, 
Sonderzug mit historischen Wagen und ausgewähl-
ten historischen Lokomotiven
09:30 bis 12:00 Uhr Wernigeröder Bürgerpark,
 „Dufte Natur! - Kräuter“ im Grünen Klassenzimmer. 
Ganz alltägliche Kräuter, die wir in Gärten aber auch 
auf Wiesen finden, wollen wir heute unter die Lu-

pe nehmen. Wie können wir sie verwenden? An-
hand einfacher Rezepte stellen wir selbst Kostpro-
ben aus Küchenkräutern her. 
16:00 Uhr Sportzentrum Gießerweg, 
Heimspiel der Mountain Tigers gegen die Chemnitz 
Crusaders; mit Hüpfburg, American Food, Musik, 
Neuer Fanshop usw. 
19:30 Uhr St. Johanniskirche, Pfarrstr. 
Konzert der Vokalgruppe „ars vivendi“, 

Leitung: Esther Waldhausen 

31.08.2008
13:30 Uhr Hotel „Weißer Hirsch“ Treffen der Lands-
mannschaft Ost-, Westpreußen und Pommern 

Änderungen, Zusätze, Streichungen und 
Ergänzungen vorbehalten!
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Unsere Angebote für Sie:
ÿ Ambulante Pflege und Betreuung – Sozialstation 
ÿ Tagespflege für Senioren
ÿ Stationäre Pflege
ÿ Wohnbereiche für demenzerkrankte Menschen
ÿ Kurzzeitpflege
ÿ Seniorenwohnungen mit Service
ÿ Ambulante Ergotherapie

Zu unseren Angeboten berät Sie gern unser Serviceteam in der

Salzbergstraße 6 b
38855 Wernigerode
Telefon 0 39 43 / 92 08 - 0
Mo – Mi 8.00 – 17.00 Uhr
Do 8.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Gemeinnützige Gesellschaft für
Sozialeinrichtungen Wernigerode mbH

Senioren-Service-Center „Charlottenlust“




